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Schlafen auf Luft - Kollektionswechsel

P a n k r a t i u s r i n g  2 5  •  5 615 4  H e r s c h w i e s e n  | Tel.: 0 67 45 / 41 89 874 | www.wohnbedarf-pies.de

Kompressor mit 
Funkbedienung        159,-

Ausstellungsstücke 
„Classic“ 90 x 200 cm 
statt 1499,- 
 
Cairona 90/100 x 200 cm 
statt 1699,-

ab 699,-

Wir sind für Sie da! 
 

Montag - Freitag 
9:00-17:00 Uhr

Cairona Luftmatratzen 
24 cm hohe Matratze mit  
25-Zonen Luftkern

ab 999,-

Motorlattenrost mit 2 Motoren & 7-Zonen    
80/90/100 x 200 cm  statt 999,-       699,-

ten auch Weinberge, hatten 
Fässer im Keller und füllten 
ihre Tropfen in Flaschen ab. 
Neben dem Rheintal wa-
ren auch etwa das Mühltal, 
das Bruder-Michels-Tal, das 
Burdental, das Fraubachtal 
das Kalmuttal, der Eisen-
berg, das Salziger Bachtal, 
vom Wein- und Obstbau 
geprägt. Heute ist davon 
so gut wie nichts mehr zu 
sehen, die alten Mauern 
der Weinbergterrassen sind 
größtenteils verschwun-
den, lediglich Reste kann 
man noch in den Waldla-
gen sehen. 
Einige ehemalige Wein-
güter sind heute noch be-
kannt, etwa das Weingut 
Nickenig, das Weingut 

ab. Auch die Suche nach 
möglichen Nachfolgern 
für ihre Betriebe bereitet 
einigen Winzern Sorgen. 
Schon jetzt ist die Anzahl 
der Weingüter in Boppard 
„überschaubar“. Gut mög-
lich, dass in einigen Jahren 
noch weniger Betriebe Wei-
ne produzieren werden.

Boppard und            
seine vielen Täler

Früher sah dies ganz anders 
aus. In Boppard und seinen 
Tälern gab es viele Weingü-
ter, Winzer und landwirt-
schaftliche Betriebe, die 
Wein und Obst anbauten. 
Zahlreiche klassische Bau-
ern und Obstbauern bestell-

Boppard ist bekannt für 
traditionsreiche Weingüter, 
die Weinberge des Boppar-
der Hamms sind ein Begriff 
weit über die Region Mittel-
rhein hinaus. Seit Hunder-
ten Jahren wird hier Wein 
angebaut. Vieles hat sich 
in dieser Zeit verändert, 
auch der Bopparder Hamm 
durch die große Flurbereini-
gung in den 1970er Jahren. 
Die Betriebe müssen offen 
sein für ständige Verände-
rungen. Klimawandel, Kon-
kurrenz aus dem Ausland, 
steigende Kosten für Tech-
nik, Energie, Personal und 
Vertrieb, ebenso Trends wie 
die steigende Nachfrage 
nach alkoholfreien Weinen 
verlangen Winzern einiges 

Gesucht: Erinnerungen an ehemalige Weingüter und Winzer
Schneider „Felsenkeller“ 
und das Weingut Höffling. 
Es gab aber sehr viel mehr 
Winzer, die Weine anbau-
ten.

Liebe Leserinnen     
und Leser, 

der RHA sucht nach den 
Namen ehemaliger Wein-
güter, Winzer, Landwirte, 
Obstbauern und Nebener-
werbsbetriebe, die in Bop-
pard und seinen Tälern 
Wein und Obst angebaut 
haben. Vor allem die älte-
ren unter uns können sich 
vielleicht noch gut an die 
alten Zeiten erinnern. Viel-
leicht haben Sie auf dem 
Speicher oder im Keller 
noch alte Flaschen mit Eti-
ketten, vielleicht sind Sie im 
Besitz von Fotos aus dem 
Fundus von Eltern, Großel-
tern oder Urgroßeltern. [za]

Melden Sie sich bitte 
bei Ihrem RHA. Aus al-
len Informationen und 
möglichst vielen Fotos 
bereiten wir eine große 
Reportage vor. Fotos und 
Informationen bitte an 
den Verlag Rhein-Huns-
rück-Anzeiger, E-Mail: ver-
lag@rha.de oder Whats-
App 0171 8160915.

Foto: Walter Perll
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auch für Smartphones geeignet 

Mit zwölf schon ganz oben: Peter Wendling tanzt sich an Europas Spitze

Boppard. Wenn der Beat 
einsetzt, ist Peter in seinem 
Element. Seit drei Jahren 
tanzt der Zwölfjährige aus 
Boppard Hip-Hop und Urban 
Dance – und inzwischen mit 
großem Erfolg auf natio-
nalen und internationalen 
Wettkampfbühnen. Gera-
de hat Peter die Saison mit 
zwei weiteren herausragen-
den Erfolgen beendet: Mit 
seinem Duo-Partner Malik 
Karim wurde er Europameis-
ter und im Freestyle Solo 
sicherte er sich den Vize-Eu-
ropameistertitel.

Dreimal pro Woche trainiert 
Peter in der Tanzfabrik Mit-
telrhein bei Coach Gabriel 
Hermes. Mehr als 100 Kilo-
meter kommen allein für die 
regelmäßigen Trainingsfahr-
ten jede Woche zusammen. 
Workshops mit internationa-
len Coaches sowie nationale 
und internationale Meister-
schaften sind ebenfalls mit 
vielen Reisen verbunden.
Vor allem aber wird getanzt 
– mit Leidenschaft, Ehrgeiz 
und viel Disziplin. Beim Free-
style entsteht der Tanz un-
mittelbar aus der Musik. Kei-
ne einstudierte Choreografie 
gibt vor, was als Nächstes 
kommt. Gefragt sind Musika-
lität, Kreativität, Technik und 
die Fähigkeit, im entschei-
denden Moment auf den 
Beat zu reagieren.
Als Duo bis 
zum Vizeweltmeistertitel
Besonders erfolgreich ist Pe-
ter mit Malik Karim aus Mül-
heim Kärlich. Die beiden ver-
bindet mehr als das Training: 

Anzeige

Peter und Malik sind auch 
abseits der Tanzfläche längst 
beste Freunde. Auf der Tanz-
fläche müssen sie sich blind 
aufeinander verlassen kön-
nen, denn jede Bewegung 
muss millimetergenau sitzen.

Wie gut sie als Team funkti-
onieren, zeigt ihre bisherige 
Bilanz. 2025 wurden Peter 
und Malik in ihrer Alters- und 
Leistungsklasse Deutsche 
Meister und Europameister 
im Duo und ertanzten sich 
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bei der Weltmeisterschaft 
den zweiten Platz. Auch im 
Freestyle-Solo sammelte Pe-
ter Titel: Deutscher Meister, 
Europameister und Bronze 
bei der Weltmeisterschaft.
Für einen Zwölfjährigen ist 
das eine bemerkenswerte in-
ternationale Bilanz – und für 
Peter und Malik vor allem ein 
Ansporn, sich weiterzuentwi-
ckeln. Dabei steigt auch der 
Anspruch, denn mit jedem 
Erfolg geht ein Aufstieg in 
die nächsthöhere Leistungs-
klasse einher.
Nach der Saison ist vor der 
Saison: Im Training arbeiten 
sie bereits an den nächsten 
Schritten, als Freestyler eben-
so wie als Duo und sogar in 
weiteren Formationen. Eine 
große Vision steht dabei 
schon fest: die Teilnahme an 
der UDO-Weltmeisterschaft 
2027 im englischen Black-
pool.
Partner für den
weiteren Weg gesucht
Mit dem sportlichen Niveau 

wächst auch der Radius. 
Meisterschaften, Workshops 
und Training führen die jun-
gen Tänzer regelmäßig über 
die Region hinaus und zu-
nehmend auf internationale 
Bühnen. Startgebühren, Rei-
sen und Unterkünfte, Trai-
ning und Workshops sowie 
die für den Wettkampfsport 
benötigte Ausstattung gehö-
ren inzwischen ganz selbst-
verständlich zu einer Saison 
auf diesem Niveau.
Peter und Malik suchen des-
halb einen Partner aus der re-
gionalen Wirtschaft, der das 
erfolgreiche Nachwuchsduo 
auf seinem weiteren sportli-
chen Weg unterstützt.
Trotz aller Titel steht für Pe-
ter eines im Mittelpunkt: die 
Freude am Tanzen. Und was 
ihn dabei antreibt, bringt er 
selbst auf den Punkt: „Ich lie-
be es einfach, zu tanzen. Ich 
liebe den Beat.“
Sponsoring-Kontakt: Priska 
Jones, kontakt@priska-jo-
nes.com, 0163 6044726.
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Nierengulasch
mit Pommes

8,90 €

Rinderroulade mit Kloß
und Rotkohl 

11,90 €

Kasseler mit Sauerkraut
und Salzkartoffeln

mit Meerrettichsoße
11,90 €

Rindergulasch
mit Spätzle unf Rotkohl

10,80 €

Gyros vom Schwein 
mit Pommes,

Krautsalat und Tsatsiki
10,80 €

Gefüllter Kloß mit Specksoße
und Apfelmus

8,90 €

Halbes Grillhähnchen
mit Pommes

8,50 €

Kartoffelsuppe mit Bockwurst
und Brötchen

7,50 €

Erbseneintopf mit Bockwurst 
und Brötchen

7,50 €

Penne
mit Schinken-Sahnesoße

8,90 €

BBQ Burger XL
mit Pommes 

9,90 €

Currybratwurst
mit Pommes und Brötchen

6,40 €

Chickenburger XL
mit Pommes

9,10 €

Hausgemachte Frikadelle
im Brötchen

3,20 €

8 BBQ Chicken Wings
mit Spaltkartoffeln

8,80 €

FÜR DIE WOCHE 

31.08. – 04.09.2026

FÜR DIE WOCHE 

07.09. – 11.09.2026

FÜR DIE WOCHE 

14.09. – 18.09.2026

FÜR DIE WOCHE 

28.09. – 02.10.2026

FÜR DIE WOCHE 

21.09. – 25.09.2026

Unsere Mittagsempfehlungen Mo – Fr  11 – 16 Uhr

Unser Wochenangebot Mo – Fr  10 – 17 Uhr

www.bohr.de

Cings

SUPERSPARPREIS!

,

Alle 

Gerichte 

auch zum 

Abholen!

Wir kochen für Sie!

Trinkbornstraße 11c ∙ 56281 Dörth (Industriegebiet)
Vorbestellungen nehmen wir gerne telefonisch entgegen.

06747 952460
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Öffnungszeiten
Mo – Fr 5.00 – 23.00 Uhr
Sa  5.30 – 23.00 Uhr
So 6.00 – 23.00 Uhr

ne Einschränkungen und 
die Unterstützung, auf die 
ich täglich angewiesen bin, 
endlich realistisch gesehen 
und anerkannt wurden.
Besonders bewegt hat mich, 
dass im Rahmen der Wider-
spruchsbegutachtung fest-
gestellt wurde, dass die Vo-
raussetzungen für den jetzt 
bewilligten Pflegegrad be-
reits zum Zeitpunkt der ers-
ten Begutachtung vorlagen. 
Das zeigt, dass eine erste 
Entscheidung nicht immer 
das letzte Wort sein muss 
und sich ein Widerspruch 
durchaus lohnen kann.
Als ich den Bescheid in den 
Händen hielt, konnte ich 
meine Tränen nicht zurück-
halten. Es waren Tränen 
der Erleichterung und der 
Freude. Nicht, weil ich stolz 
darauf bin, einen höheren 
Pflegegrad zu haben – den 
braucht niemand freiwillig. 
Sondern weil nach einem 
langen und kräftezehren-
den Weg endlich anerkannt 

Nicht aufgeben – manchmal lohnt es sich, für sein Recht zu kämpfen
Boppard. Vor einigen 
Monaten berichtete der 
Rhein-Hunsrück-Anzeiger 
über meinen langen Kampf 
um einen höheren Pflege-
grad. Damals wusste ich 
nicht, wie diese Geschichte 
ausgehen würde. Es gab 
viele Zweifel, Rückschläge 
und Momente, in denen ich 
mich gefragt habe, ob sich 
der ganze Kraftaufwand 
überhaupt lohnt. Heute darf 
ich sagen: Ja – es hat sich 
gelohnt, nicht aufzugeben.
Mein Widerspruch war er-
folgreich. Nach einer er-
neuten Begutachtung und 
einem persönlichen Haus-
besuch wurde mein tat-
sächlicher Hilfebedarf neu 
bewertet. Das Ergebnis: 
Pflegegrad 3 mit 62,5 Punk-
ten, nur 7,5 Punkte von Pfle-
gegrad 4 entfernt.
Für viele Menschen sind das 
vielleicht nur Zahlen. Für 
mich bedeuten sie etwas 
ganz anderes. Sie bedeu-
ten, dass mein Alltag, mei-

wurde, was mein Alltag 
wirklich bedeutet.
Von Herzen bedanken 
möchte ich mich bei allen 
Menschen, die mich in den 
vergangenen Monaten 
begleitet, unterstützt und 
immer wieder ermutigt ha-
ben, nicht aufzugeben. Jede 
Nachricht, jedes Gespräch 
und jeder Zuspruch haben 
mir Kraft gegeben, weiter-
zukämpfen.
Wenn meine Geschichte nur 
einem einzigen Menschen 
Mut macht, dann hat sie 
ihren Zweck erfüllt. Mein 
Wunsch ist, dass niemand 
nach einer Ablehnung so-
fort aufgibt. Informiert 
euch, holt euch Unterstüt-
zung und kämpft für das, 
was euch zusteht. Manch-
mal kostet dieser Weg viel 
Kraft – aber manchmal ver-
ändert genau dieser Kampf 
alles.
Gebt nicht auf. Es lohnt sich, 
für sein Recht zu kämpfen!
Sandra Klenner



4 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 35/2026Termine · Kurz-Infos · Tipps

Boppard treffen sich am 
Dienstag, 1. September, 
17 Uhr, in Boppard, im 
„Gleis 3/4“zu ihrem monat-
lichen Stammtisch.

Obere Niedersburger 
Nachbarschaft

Boppard. Am Mittwoch, 2. 
September, 19 Uhr, findet 
der Stammtisch im Restau-
rant „Il Gusto“, Rheinallee, 
statt. Hierzu sind alle Nach-
barn sowie Freunde der 
Nachbarschaft herzlich ein-
geladen.

Wochenmarkt

Boppard. Der Wochen-
markt in Boppard findet am 
Freitag, 4. September,
wie gewohnt statt. Trotz 
der Sperrung des Markt-
platzes aufgrund des Feuer-
wehrfestes sind die Markt-
beschicker für ihre Kunden 
da. Allerdings kann direkt 
auf dem Marktplatz an 
diesem Tag nicht geparkt 

werden. Besucher werden 
gebeten, dies bei ihrer An-
fahrt zu berücksichtigen 
und gegebenenfalls einen 
etwas längeren Fußweg 
einzuplanen. Die Stadt Bop-
pard freut sich auf zahlrei-
che Besucher des Wochen-
marktes und dankt für das 
Verständnis.

Freibad Boppard 
beendet Saison

Boppard. Das Thermalbad 
Boppard-Buchenau öffnet 
am Sonntag, 6. Septem-
ber, ein letztes Mal in die-
ser Saison seine Pforten. Ab 
dem 7. September ist die 
Freibadsaison beendet und 
das Bad bleibt geschlossen. 
Am Tag des Betriebsaus-
flugs der Stadtverwaltung, 
Freitag, 4. September, 
bleibt das Freibad für Gäs-
te geöffnet. Die Stadt Bop-
pard bedankt sich bei allen 
Besuchern für eine erfolg-
reiche Freibadsaison.

Kreisarchiv 
geschlossen

Simmern. Das Kreisarchiv 
der Kreisverwaltung in Sim-
mern ist an den Donners-
tagen des 10. und 17. 
Septembers geschlossen. 
Danach ist das Kreisarchiv 
regulär wieder am Donners-
tag, 24. September, 14.30 
bis 17.30 Uhr geöffnet.

Jahrgang 1947/48
Bad Salzig

Bad Salzig. Zum Stamm-
tisch treffen sich die Mit-
glieder des Schuljahrgangs 
1947/48 Bad Salzig am 
Donnerstag, 10. Septem-
ber, 18 Uhr, im Hotel „Per-
le am Rhein“ in Bad Salzig.

Trauercafé

Oberwesel. Wer ohne An-
meldung und Vorgespräch 
in einer zwanglosen At-
mosphäre mit anderen 
Trauernden ins Gespräch 
kommen möchte, findet 
Unterstützung im Trauerca-
fé „Lichtblick“ der Hospizge-
meinschaft Mittelrhein. Das 
Treffen am Samstag, 5. 
September, 15 bis 17 Uhr, 
findet in den Räumen der 
Hospizgemeinschaft im Erd-
geschoss des Gesundheits-
campus Loreley in Oberwe-
sel, Hospitalgasse 11, statt. 
Bei Kaffee und Kuchen kann 
man sich über die eigene 
Trauer, aber auch über All-
tagsthemen unterhalten, 
bei den Trauerbegleitern 
Rat und Hilfe bekommen 
und sich über Trauerange-
bote informieren.

Jahrgang 1949/50

Bad Salzig. Der Jahrgang 
1949/50 Bad Salzig trifft 
sich am Freitag, 11. Sep-
tember, 18 Uhr, in der 
Antoniusstube, Bad Salzig, 
zum Klassentreffen.

EDV und neue Medien

Boppard. Die Gruppe „EDV 
und neue Medien“ trifft 
sich wieder am Montag, 7. 
September, 14 Uhr, in der 
Lobby im ersten OG des Ge-
bäudes der Stadthalle Bop-
pard, Oberstraße 141–143
(Marktplatz). Als Schwer-
punktthema ist vorgesehen: 
Apps im Haushalt und täg-
lichen Leben. Die Teilneh-
mer werden in Workshops 
auf dem Weg in die digitale 
Welt begleitet, sie erhalten 
Informationen zu einzelnen 
Themen und praktische Hil-
festellungen im Umgang 
mit digitalen Geräten wie 
Smartphone, Tablet, Lap-
top oder PC. Die Gruppe 

freut sich auf Ihr Kommen. 
Scheuen Sie sich nicht und 
bringen Sie Ihre Geräte und 
viel Neugierde mit. Bei Fra-
gen wenden an Sepp Henz-
ler, Tel. 06742 3503, digibo.
sepp@t-online.de.

Musik, Kuchen und 
Geselligkeit

Buchholz. Der Gesangver-
ein „Heideklang“ Buchholz 
lädt am Sonntag, 6. Sep-
tember, herzlich zum tradi-
tionellen Kaffeetreff in und 
an der Gemeindehalle Buch-
holz, Mühlstraße, ein. Ab 
12 Uhr erwartet die Gäste 
ein gemeinsamer Mittags-
tisch. Ab 14 Uhr sorgt der 
Frauenchor „Heideklang“ 
mit seinem Gesang für mu-
sikalische Unterhaltung. Na-
türlich darf auch der kulina-
rische Genuss nicht fehlen: 
Bei frisch aufgebrühtem 
Kaffee lockt eine große 
Auswahl an hausgemach-
ten Torten und Kuchen.

Geänderte 
Öff nungszeiten
der Stadtverwaltung

Boppard. Am Freitag, 4. 
September, findet der Be-
triebsausflug der Stadtver-
waltung Boppard statt. Aus 
diesem Anlass bleiben die 
Büros der Stadtverwaltung, 
das Standesamt, die Stadt-
kasse, die Tourist Informati-
on, die Stadthalle, die Kin-
dertagesstätten der Stadt 
Boppard sowie das Museum 
Boppard und die Stadtbiblio-
thek, geschlossen.

Stammtisch „Freunde
der Basilika“ 

Boppard. Am Mittwoch, 2. 
September, 19 Uhr, findet 
der nächste Stammtisch der 
„Freunde der Basilika“ statt. 
Man trifft in der „Strauß-
wirtschaft Nohbersch Ni-
ckela“ in der Wilhelmstraße 
8. Mitglieder, Freunde und 
Interessierte sind herzlich 
willkommen. Eine vorheri-
ge Anmeldung bei Heidy 
Becker ist wünschenswert. 
Aber auch Kurzentschlosse-
ne können gern dazukom-
men, Tel. 06742 8069525 
oder  veranstaltung@basili-
kafreunde-boppard.de.  

Vollsperrung Rhein-
straße in Hirzenach

Boppard. Aufgrund des 
Neubaus einer Bushaltestel-
le ist die Rheinstraße (K 126)
im Ortsbezirk Boppard-Hir-
zenach im Bereich zwischen 
Propsteistraße und Kirch-
straße seit Montag, 24. Au-
gust, bis voraussichtlich 
Freitag, 20. November, für 
den Verkehr voll gesperrt. 
Zur Sicherstellung der Ver-
kehrsführung wird eine ent-
sprechende Umleitungsstre-
cke eingerichtet. Während 
der Bauarbeiten wird zudem 
eine Ersatzhaltestelle in der 
Kirchstraße eingerichtet. Die 
Stadt Boppard bittet alle 
Verkehrsteilnehmer sowie 
Anlieger um Verständnis für 
die unvermeidbaren Beein-
trächtigungen.

Treff en
Fitness-Gymnastik

Boppard. Die Damen der 
Fitness-Gymnastik der TG 

Anzeige
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Alle amtlichen Bekanntmachungen
der Stadt Boppard

finden Sie auch unter:
www.boppard.de/rathaus/ 

amtliche-bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Aus der Sitzung des Stadtrates Boppard

Einladung zur 
Sitzung des Seniorenbeirates

Einladung zur Sitzung
des Ortsbeirates Udenhausen

Am 24. August 2026 hat 
der Stadtrat von Boppard 
in öffentlicher Sitzung meh-
rere richtungsweisende Be-
schlüsse gefasst:
Festsetzung Parkgebüh-
ren – Auswirkungen 
durch § 2b Umsatzsteuer-
gesetz zum 1.1.2027
Der Stadtrat hat mehrheit-
lich mit 22 Ja- und sieben 
Neinstimmen beschlossen, 
die Parkgebühren der Stadt 
Boppard ab dem 1. Janu-
ar 2027 um 19 Prozent 
anzupassen. Hintergrund 
ist eine bundesweite Än-
derung des Umsatzsteu-
errechts für Städte und 
Gemeinden sowie andere 
öffentliche Einrichtungen, 
die auf Vorgaben des eu-
ropäischen Mehrwertsteu-
errechts zurückgeht. Mit 
dem neu eingeführten § 
2b Umsatzsteuergesetz 
(UStG) gelten künftig neue 
Regeln dafür, welche kom-
munalen Leistungen der 
Umsatzsteuer unterliegen. 
Die Regelung wurde bereits 
2015 beschlossen, tritt nach 
verschiedenen Übergangs-
fristen nun ab dem kom-
menden Jahreswechsel ver-
bindlich in Kraft.
Während viele Leistungen 
von Kommunen bisher 
nicht umsatzsteuerpflichtig 
waren, muss künftig jede 
einzelne Leistung darauf ge-
prüft werden, ob sie unter-
nehmerisch erbracht wird 
und damit der Umsatzsteu-
er unterliegt. Im Rahmen 
dieser Prüfung wurde fest-
gestellt, dass auch bestimm-
te Parkleistungen darunter 
fallen.
Der Stadtrat hatte insbeson-
dere darüber zu entschei-
den, ob die Umsatzsteuer 
aus den bestehenden Ge-
bühren finanziert oder zu-
sätzlich auf die bisherigen 
Gebühren aufgeschlagen 
wird. Die beschlossene 
Anpassung sieht nun vor, 
dass die ab dem 1. Januar 
2027 gesetzlich anfallende 
Umsatzsteuer zusätzlich zu 
den bisherigen Parkgebüh-
ren berücksichtigt wird. Die 
Stadt gibt die aufgrund der 
gesetzlichen Vorgaben ent-
stehende Steuerbelastung 
aber damit lediglich weiter 

Sitzungstermin: Dienstag, 
1. September 2026, 15 
Uhr.
Raum, Ort: Kleiner Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Seniorenfragestunde
2. 	 Vorstellung: Präventi-

Sitzungstermin: Donners-
tag, 3. September 2026, 
19 Uhr.
Raum, Ort: Kohlbachhaus 
Udenhausen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. 	 Einwohnerfragestunde 	

gem. § 16 a GemO
2. 	 Spielplatz-Erweiterung
3. 	 Wildblumenwiese
4. 	 Grünschnittentsorgung
5. 	 Freiwilligentag

und führt die entsprechen-
den Beträge an das Finanz-
amt ab. Eine zusätzliche 
Einnahmeerhöhung für den 
städtischen Haushalt ist da-
mit nicht verbunden.
Der Stadtrat beauftragte 
die Verwaltung, die not-
wendigen organisatori-
schen, technischen und 
buchhalterischen Anpassun-
gen vorzunehmen, um die 
Umsatzsteuer künftig ord-
nungsgemäß abzuwickeln. 
Gleichzeitig wird die Neu-
fassung der Gebührenord-
nung über die Festsetzung 
von Parkgebühren für die 
Stadt Boppard vorbereitet 
und dem Stadtrat zu einem 
späteren Zeitpunkt zur wei-
teren Beratung vorgelegt. 
Erhöhung der Standgel-
der beim Weinfest Bop-
pard
Der Stadtrat hat einstim-
mig beschlossen, die Stand-
gelder für das Weinfest 
Boppard anzupassen. Die 
Gebühren für Wein- und Im-
bissstände werden im Jahr 
2026 um 10 Prozent und 
im Jahr 2027 um weitere 10 
Prozent erhöht.
Mit der Anpassung werden 
die gestiegenen Kosten im 
Veranstaltungsbereich be-
rücksichtigt. Im Rahmen 
der Beratung wurde darauf 
hingewiesen, dass die Er-
höhung künftig auch wei-
tere Nutzungen städtischer 
Flächen, insbesondere im 
Bereich der Außengastrono-
mie, berücksichtigen soll.
Neugestaltung der Rhei-
nallee – Vergabe der Tief-
bauarbeiten
Der Stadtrat hat einstimmig 
beschlossen, den Auftrag 
für die Tiefbauarbeiten im 
Rahmen der Neugestaltung 
der Rheinallee, Los 07, an 
die Firma Landschaftsbau 
Nickel GmbH aus Neuhäu-
sel zu vergeben. Grundlage 
der Vergabe ist das Ange-
bot vom 9. Juli 2026 mit 
einer Auftragssumme von 
4.202.960,25 Euro brutto, 
inklusive 19 Prozent Mehr-
wertsteuer.
Die Maßnahme wurde zu-
vor im Ortsbeirat Boppard, 
im Bauausschuss sowie im 
Hauptausschuss beraten. In 
allen Gremien wurde dem 

onstheater
3. 	 Anfragen
4. 	 Mitteilungen
4.1 	Rad- und Rollerverkehr 

in der Fußgängerzone 
und am Rhein.

Boppard, 25. August 2026
Stadtverwaltung Boppard
Beate Kaster-Schubert
Vorsitzende

6. 	 Verwendung der
	 Haushaltsmittel 2026
7. 	 Anfragen
8. 	 Mitteilungen
8.1	Termin der nächsten 

Ortsbeiratssitzung
Nicht-öffentlicher Teil
9. 	 Anfragen
10. 	Mitteilungen
Boppard, 26. August 2026
Ortsbezirk Udenhausen
Michael Güntzel
Ortsvorsteher

Beschlussvorschlag einstim-
mig zugestimmt. Das Aus-
schreibungsergebnis liegt 
rund 11 Prozent unter der 
ursprünglichen Kostenprog-
nose. Mit der Vergabe wird 
ein weiterer Abschnitt der 
geplanten Neugestaltung 
der Rheinallee umgesetzt.
Neugestaltung des Vor-
platzes am Dorfgemein-
schaftshaus Rheinbay
Der Stadtrat hat einstimmig 
beschlossen, die geplante 
Neugestaltung des Vorplat-
zes am Dorfgemeinschafts-
haus Rheinbay umzusetzen. 
Für die Maßnahme sollen 
Fördermittel beantragt wer-
den.
Die Maßnahme ist Bestand-
teil der Dorfentwicklung 
und wurde im Rahmen 
des Entwicklungsprozesses 
„Zukunfts-Check Dorf“ ent-
wickelt. Ziel ist die Aufwer-
tung des Ortsmittelpunktes 
sowie eine Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität und 
Nutzungsmöglichkeiten des 
Dorfgemeinschaftshauses.
Die Gesamtkosten der Maß-
nahme werden derzeit mit 
rund 222.700 Euro veran-
schlagt. Nach aktueller För-
derkulisse können bis zu 75 
Prozent der förderfähigen 
Kosten bezuschusst wer-
den.
Die Umsetzung steht unter 
dem Vorbehalt der Bewilli-
gung der entsprechenden 
Fördermittel.
Weitere Beschlüsse des 
Stadtrats:
•	 Nachwahl von Mitglie-

dern in den Seniorenbei-
rat der Stadt Boppard: 
Der Stadtrat hat einstim-
mig in offener Abstim-
mung neue Mitglieder 
und Stellvertreter für den 
Seniorenbeirat der Stadt 
Boppard gewählt. Für 
den Ortsbezirk Hirzenach 
wurde Ulrich Vickus als 
Mitglied vorgeschlagen 
und gewählt. Für den 
Ortsbezirk Udenhausen 
wurde Alois Porz als Mit-
glied gewählt und als 
erster Stellvertreter Wal-
ter Remahne sowie als 
zweiter Stellvertreter Jan 
Peschel.

•	 Investitionen zur Ener-
gieeinsparung sowie 

gestalterische und bau-
historische Optimierung 
des Karmelitergebäude 
– Nachtrag Tiefbauar-
beiten: Der Stadtrat hat 
mit einer Gegenstimme 
und einer Enthaltung die 
Nachtragsbeauftragung 
für Tiefbauarbeiten am 
Karmelitergebäude be-
schlossen. Der Nachtrag 
betrifft Tiefbauleistungen 
durch die Firma Rhein-
Hunsrück-Bau GmbH in 
Höhe von 219.034,85 
Euro brutto. Die Bera-
tung erfolgte zunächst 
im nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung, da dabei 
nicht-öffentliche Anlagen 
und Kostenangaben Ge-
genstand der Beratung 
waren. Anschließend 
wurde die Entscheidung 

im öffentlichen Teil ge-
fasst.

Mitteilungen
der Verwaltung
Der Stadtrat wurde unter 
anderem über folgende The-
men informiert:
•	 den aktuellen Sachstand 

zu den Maßnahmen am 
Karmelitergebäude,

•	 Stellungnahmen der Stra-
ßenverkehrsbehörde zu 
früheren Anfragen,

•	 die überörtliche Prüfung 
der Stadtkasse im Jahr 
2026.

•	 das geplante Saisonende 
des Thermalfreibads ab 
dem 6. September 2026.

Der Livestream der Stadt-
ratssitzung kann unter 
www.youtube.com/@stadt-
boppard864 abgerufen 
werden:
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates Holzfeld
Sitzungstermin: Mittwoch, 
2. September 2026, 19 
Uhr.
Raum, Ort: Dorfgemein-
schaftshaus Holzfeld.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Vorstellung	
	 Backesverein
2.	 Einwohnerfragestun-

de
	 gem. § 16 a GemO
3.	 Niederschrift der ver-

gangenen Sitzung 
(20.4.2026)

4. 	 Aufgaben OV / OBR
5. 	 Parksituation im Ort
5.1	 Mitteilung der Ver-

waltung
5.2	 Weiteres Vorgehen 

/ weitere Überlegun-
gen

5.2.1	 Weitere Parkflächen 
ausweisen

5.2.2	 Bitte an das Ord-
nungsamt zwecks 
regelmäßiger Kont-
rollen

6.	 Konzeptplanung 
Sportplatz

7.	 N u t z u n g s g e b ü h -
renordnung Liegen-

schaften
7.1 	 Dorfgemeinschafts-

haus
7.2 	 Jugendraum
7.3 	 Sportplatz
8. 	 Erneuerung Veran-

s t a l t ungs techn i k 
Dorfgemeinschafts-
haus (Sachstand)

9. 	 Wassertank Brun-
nen am Dorfgemein-
schaftshaus

10. 	 Spielgerät Bolzplatz
11. 	 Termine bis Jahres-

ende
11.1	 Veranstaltungen von 

Vereinen
11.2. Veranstaltungen des 

Ortsbeirates
11.2.1	Seniorennachmittag
11.2.2 50 Jahre Stadt Bop-

pard
11.3. Veranstaltungen des 

Ortsvorstehers
11.3.1	St. Martin
11.3.2 	Volkstrauertag
12. 	 Baum- und Strauch-

schnittplatz (Sach-
stand)

12.1 	 Zufahrt
12.2 	 Idee: Container
13. 	 Anfragen

13.1	 Keine Funktion der 
neuen Sirene

14. 	 Mitteilungen
14.1 Stellungnahme der 

S t ad t ve rwa l tung 
zum Top Ö 11 der 
Sitzung des Ortsbei-
rates Holzfeld vom 
20.4.2026. -Parksitu-
ation im Ortsbezirk-

14.2 	 Verkehrspoller am 
Gemeindehaus und 
an der Ruhezone Jo-
hannesgarten

14.3 	 Unregelmäßiges
	 Mähbild
14.4	 Rodungsarbe i ten 

Wanderweg Johan-
nesgarten – Ober-
bornstraße

14.5	 Leinenführung und 
Entsorgung Kotbeu-
tel

Nicht-öffentlicher Teil
15.	 Anfragen
16.	 Mitteilungen

Boppard, 26. August 2026
Ortsbezirk Holzfeld
Johannes Link
Ortsvorsteher

Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
gemeinsam bewegen wir 
vieles in unserem Ort – von 
zukunftsorientierten Ent-
scheidungen in der Kom-
munalpolitik bis hin zum 
gemütlichen Miteinander 
im Dorfleben. Gerne infor-
miere ich Sie heute über 
anstehende Termine und 
gute Nachrichten für unser 
Udenhausen.
Ortsbeiratssitzung
Am Donnerstag, 3. Sep-
tember, findet um 19 Uhr 
die nächste  Sitzung des 
Ortsbeirats im Kohlbach-
haus statt.
Auf der Tagesordnung 
stehen Themen und Pro-
jekte rund um unseren 
Ortsbezirk, Informationen 
über die Grünschnittent-
sorgung, zu unserem Wild-
blumenprojekt und Ideen 
und Wünsche zu unserem 
Spielplatz. Alle Bürger sind 
herzlich eingeladen, an 
der Sitzung teilzunehmen, 
sich zu informieren und die 
kommunale Arbeit aktiv 
mitzuverfolgen. 
Kaffeetratsch im Backes
Am Sonntag, dem 13. Sep-
tember, laden wir ab 15 Uhr 
wieder zum geselligen Kaf-

feetratsch in den Backes ein.
Bei einer guten Tasse Kaf-
fee und leckerem Kuchen 
bietet sich hier die perfekte 
Gelegenheit, ins Gespräch 
zu kommen, Neuigkeiten 
auszutauschen oder einfach 
ein paar gesellige Stunden 
in schöner Atmosphäre zu 
verbringen. Es wäre schön, 
wenn der eine oder andere 
eine Kanne Kaffee oder Tee 
oder einen leckeren Kuchen 
beisteuern würde. Ich freue 
mich auf den gemeinsamen 
Austausch in gemütlicher 
Runde! 
Ortsschild am
Kohlbachhaus ist zurück
Manchmal sind es die klei-
nen Dinge, die unser Orts-
bild wieder komplett ma-
chen: Das Ortsschild am 
Kohlbachhaus konnte er-
folgreich wiederbeschafft 
und an seinem gewohnten 
Platz montiert werden. Vie-
len Dank an die Mitarbeiter 
des Bauhofs und alle Betei-
ligten der Stadt, die sich 
rasch um den Ersatz und 
die Anbringung geküm-
mert haben. Hoffen wir, 
dass es lange dort stehen 
bleiben wird.
Herzliche Grüße,
Michael Güntzel

Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer,
am vergangenen Wochen-
ende hat die Sperrung der 
A61 zu einem massiven 
Verkehrsaufkommen in 
Rheinbay geführt. Die of-
fizielle Umleitungsstrecke 
über die Hunsrückhöhen-
straße führte aufgrund 
von Staus dazu, dass sich 
der Verkehr auf die umlie-
genden Straßen verlagerte. 
Zehntausende Fahrzeuge, 
darunter zahlreiche Lkws, 
nutzten die Ausweichstre-
cke über Rheinbay und 
fuhren insbesondere durch 

die Hauptstraße und die 
St.-Sebastian-Straße. Für 
die Anwohner war diese Si-
tuation nicht mehr zumut-
bar. „Zeit zum Umdenken“ 
– muss denn wirklich was 
passieren, bevor gehan-
delt wird? Aufgrund der 
Verkehrsbelastung weist 
die Landesstraße Richtung 
Karbach bereits jetzt schon 
erhebliche Schäden auf. 
Während andere Ortsbezir-
ke in der Umgebung weni-
ger belastet sind, weil dort 
kein vergleichbarer Durch-
gangsverkehr möglich ist, 
rollen tagtäglich zahlreiche 

Fahrzeuge durch Rheinbay. 
Auch viele Lkw nutzen die 
enge Straße durch unseren 
Ort. Der Ortsbeirat und ich 
versuchen, in den nächsten 
Sitzungen wieder auf diese 
Problematik hinzuweisen, 
da die Verkehrssituation 
ohnehin schon kaum zu-
mutbar ist. Zusätzlicher 
Verkehr wie zur Zeit ver-
schärft die Situation weiter. 
Die Sicherheit der Men-
schen in Rheinbay geht vor, 
eine Umgehungsstraße für 
das kleine Rheinbay bleibt 
unser Ziel. Telefonisch bin 
ich von Montag bis Freitag 
zwischen 14 und 18 Uhr 
unter 0160 7214864 er-
reichbar, gerne auch unter 
meiner Mail ov-rheinbay@
boppard.de.
Jutta Mallmann

Ende amtliche Bekanntmachungen.

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Anzeige

Weingut Matthias Müller, Spay

www.weingut-matthiasmueller.de

Gartenbistro &

Kollektionsverkostung

5. September, 11 - 19 Uhr

Verkosten Sie unsere vielseitige, aktuelle

Kollektion des 2025er Weinjahrgangs.

Genießen Sie im Gartenbistro die köstlichen

Weine und leckere Speisen.

Leserfotos zum Niedrigwasser vom Rhein
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Regelmäßige Leitungsspülungen 
in Buchenau

Dörth/Buchenau. In Tei-
len von Buchenau kommt 
es im „Ahornweg“ sowie 
in der Straße „Bei den ro-
ten Buchen“ wiederholt zu 
Trübungen des Trinkwas-
sers.
RheinHunsrück Wasser 
kennt die Situation und 
wird bis zur geplanten Er-
neuerung der dortigen Ver-
sorgungsleitungen regel-
mäßig Leitungsspülungen 
durchführen.
Das Leitungsnetz von Rhein-
Hunsrück Wasser ist über 
viele Jahrzehnte gewach-
sen. Entsprechend befinden 
sich in einigen Bereichen 
noch ältere Leitungsab-
schnitte im Boden. Diese 
werden schrittweise mo-
dernisiert. Eine Erneuerung 
kann jedoch nicht überall 
kurzfristig erfolgen: Stra-
ßenbau, Kanalisation und 
weitere Versorgungsleitun-
gen müssen bei solchen 
Maßnahmen aufeinander 
abgestimmt werden.
Auch für den „Ahornweg“ 
und die Straße „Bei den ro-
ten Buchen“ ist eine Erneu-
erung der Trinkwasserlei-
tungen vorgesehen. Bis zur 
Umsetzung möchten wir die 
Situation für die betroffe-
nen Haushalte so weit wie 
möglich verbessern. Daher 
spült RheinHunsrück Was-
ser die Trinkwasserleitungen 
in diesem Bereich künftig 
regelmäßig jeden Dienstag 
zwischen 8 und 16 Uhr.
Durch die Spülungen wer-

den Ablagerungen, die sich 
im Laufe der Zeit in den 
Leitungen bilden können, 
gezielt aus dem Netz ausge-
tragen. Während und unmit-
telbar nach einer Spülung 
können vorübergehend ver-
stärkt Trübungen oder Parti-
kel im Wasser auftreten. In 
diesem Fall empfehlen wir, 
das Wasser kurz laufen zu 
lassen, bis es wieder klar aus 
der Leitung kommt.
Da für die Leitungsspülun-
gen größere Wassermengen 
benötigt werden, bitten wir 
die Anwohner, während des 
genannten Zeitraums mög-
lichst auf größere Wasse-
rentnahmen zu verzichten, 
etwa für Wasch- oder Spül-
maschinen.
Uns ist bewusst, dass die re-
gelmäßigen Spülungen nur 
eine Übergangslösung dar-
stellen. Bis zur Erneuerung 
der Leitungen möchten wir 
damit jedoch dazu beitra-
gen, die Beeinträchtigungen 
für die betroffenen Haushal-
te so gering wie möglich zu 
halten.
Sobald die Planungen zur 
Modernisierung konkreter 
werden und verlässliche 
Informationen zum weite-
ren Ablauf vorliegen, wird 
RheinHunsrück Wasser die 
betroffenen Anwohner in 
Abstimmung mit der Stadt 
Boppard rechtzeitig infor-
mieren. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.
RheinHunsrück Wasser
- Zweckverband -

Kanalreinigung

DLRG Boppard erhält Spende

Boppard. Die Kanalwer-
ke beginnen ab Montag, 
14. September, mit der 
abschnittsweisen Reini-
gung der Abwasserkanäle 
im gesamten Stadtgebiet 
von Boppard und in den 
Ortsbezirken. Die Reini-
gungsmaßnahme wird vo-
raussichtlich fünf Wochen 
andauern.
Um die ordnungsgemäße 
Funktion der Abwasserka-
näle sicherzustellen und 
die Umwelt zu schützen, 
ist die Kanalreinigung 
ein wichtiger Schritt. Die 

Boppard. Eine schöne Über-
raschung durfte die Deut-
sche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft Boppard kürzlich 
entgegennehmen. Die 
Organisatorinnen der Kin-
derkleiderbörse Boppard 
überreichten eine Spende 
in Höhe von 300 Euro an 
die DLRG.
Mit dem Erlös der Kin-
derkleiderbörse werden 
regelmäßig Vereine und 
Einrichtungen in Boppard 
unterstützt. In diesem Jahr 
fiel die Wahl auf die DLRG 

Kanalwerke setzen mo-
dernste Technologie ein, 
um eine effiziente und 
gründliche Reinigung zu 
gewährleisten. Die Reini-
gungsmaßnahme erfolgt 
abschnittsweise, um die 
Beeinträchtigungen für 
die Anwohner so gering 
wie möglich zu halten. 
Während der Reinigungs-
arbeiten kann es dennoch 
zu vorübergehenden Be-
hinderungen kommen. Die 
Werkleitung bittet daher 
um Verständnis für eventu-
elle Unannehmlichkeiten.

Boppard, die sich über die 
finanzielle Unterstützung 
besonders freut. „Wir be-
danken uns herzlich bei den 
Organisatorinnen und allen 
Helfern der Kinderkleider-
börse. Solche Spenden hel-
fen uns dabei, unsere Ar-
beit in der Wasserrettung 
und insbesondere in der 
Kinder- und Jugendarbeit 
weiterzuführen“, freut sich 
die DLRG Boppard über die 
Unterstützung.
Die DLRG engagiert sich in 
Boppard nicht nur im Be-

Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Rhine Clean-Up
Der Ortsbezirk Boppard 
nimmt auch am Rhine Cle-
anUp teil. Dieser findet am 
Samstag, dem 12. Septem-
ber, statt. Alle Helfer tref-
fen sich um 10 Uhr am Re-
migiusplatz und starten von 
dort zum Rheinufer. Ab 13 
Uhr gibt es für die Helfer ein 
leckeres Mittagessen. Wer 
mitmachen möchte oder 
gerne mehr Informationen 
zu dieser tollen Aktion für 
unseren Fluss möchte, mel-
det sich bitte bei mir unter 
Tel. 06742 8590019 oder 
ov-boppard@boppard.de.
Zwiebelmarkt
Der traditionelle Zwiebel-
markt findet am 9. und 
10. September in der Bop-

parder Innenstadt statt. An 
den bunten Ständen wer-
den neben Blumenzwie-
beln und Kurzwaren auch 
allerlei Dinge für Haus und 
Hof angeboten. Für das 
leibliche Wohl ist nicht nur 
auf dem Markt gesorgt, 
auch die heimische Gastro-
nomie freut sich über Ihren 
Besuch.
Feuerwehrfest
Die Freiwillige Feuerwehr, 
Löschzug Boppard, feiert 
vom 4. bis 6. September ihr 
traditionelles Feuerwehr-
fest auf dem Marktplatz. 
Von Fassanstich und Party 
über Hüpfburg, Cocktail-
bar und Coverrock bis zum 
sonntäglichen Festakt mit 
Vorführungen bietet das 
Programm Höhepunkte für 
Groß und Klein. 

Baugrundstück
zu verkaufen
Die Stadt Boppard verkauft 
ein Baugrundstück im Ul-
menweg im Ortsteil Bu-
chenau. Interessensbekun-
dungen sind fristgerecht 
(30.9.2026) schriftlich unter 
Beifügung eines ausgefüll-
ten Bewerbungsbogens bei 
der Stadtverwaltung Bop-
pard möglich.
Weitere Informationen und 
den Bewerbungsbogen 
erhalten Sie unter www.
boppard.de/rathaus-ver-
waltung/baugrundstue-
cke/baugrundstueck-bop-
pard-ulmenweg/ oder bei 
der Stadtverwaltung Bop-
pard, Abteilung Liegen-
schaften.

Dr. Alexa Bach

reich der Wasserrettung, 
sondern auch intensiv in 
der Schwimm- und Ret-
tungsschwimmausbildung 
sowie in der Jugendarbeit. 
Die Spende kommt damit 
unmittelbar der ehrenamt-
lichen Arbeit vor Ort zugu-
te.

Die DLRG Boppard be-
dankt sich nochmals herz-
lich für die großzügige Un-
terstützung und das damit 
verbundene Vertrauen in 
die ehrenamtliche Arbeit.
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Bälzer wählen neuen Vorstand

Schützen helfen beim Feuerwehrfest

Workshop der Gleichstellungsbeauftragte

Boppard. Zahlreiche Mit-
glieder hatten sich zur 
Jahreshauptversammlung 
der Bälzer Sangesgilde KG 
Knorrköpp im Jahr ihres 
125‑jährigen Bestehens in 
der Stadthalle eingefunden.
In seiner Begrüßung dankte 
der Vorsitzende Markus Hof-
mann noch einmal allen für 
ihr Engagement zur Jubilä-
umsfeier. Nach dem Geden-
ken der Verstorbenen konn-
ten langjährige Mitglieder 
für ihre Treue zum Verein 
geehrt werden. Christa Al-
bert, Thomas Fiedler, Micha-
el und Beate Kreuz erhielten 
die Urkunde für 10 Jahre 
Mitgliedschaft. Bereits 40 
Jahre ist Helmut Thielen und 
50 Jahre ist Inge Grotstollen 
Teil des Vereins.
Schriftführerin Anika Bach 

Boppard. Die Bopparder 
Schützengesellschaft hilft 
am Sonntag, 6. September, 
den Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr bei ihrem 
Feuerwehrfest. Seit etlichen 
Jahren ist es Brauch, dass 
sich beide Vereine bei ihren 
Festen gegenseitig unter-

Boppard. Diese Worksho-
preihe richtet sich an Men-
schen, die ihre Selbstwahr-
nehmung stärken, eigene 
Reaktionsmuster besser 
verstehen und im Umgang 
mit sich selbst und anderen 
mehr Klarheit gewinnen 
möchten.
Die Workshops verbinden 
Erkenntnisse aus Menschen-
kenntnis, Mimikresonanz 
und Face-Reading mit all-
tagsnahen Übungen und 

verlas das Protokoll der ver-
gangenen Jahreshauptver-
sammlung, bevor Chorlei-
terin den Tätigkeitsbericht 
der Abteilung Frauenchor 
vortrug. In gewohnt gereim-
ter Form berichtete sodann 
Sitzungspräsident Christian 
Hachmer für die Abteilung 
Karneval. Der Kassenbericht 
von Kassiererin Judith Hof-
mann sowie der Kassenprüf-
bericht, vorgetragen von 
Marcus Plume, schlossen 
diesen Reigen ab.
Im Anschluss führte der 
Wahlleiter Karlheinz Scherer 
gewohnt souverän die Vor-
standswahlen durch. Hier 
wurden der Vorsitzende 
Markus Hofmann, Sitzungs-
präsident Christian Hach-
mer, Kassiererin Judith Hof-
mann, Schriftführerin Anika 

stützen, damit sich die je-
weils Feiernden nicht noch 
um Bewirtung kümmern 
müssen. Der Löschzug Bop-
pard wurde am 22.10.1875 
gegründet. Gefeiert wird 
mitten im Herzen von Bop-
pard, nämlich auf dem 
Marktplatz im Schatten der 

gemeinsamer Reflexion. Sie 
können einzeln oder als Rei-
he besucht werden.
Der erste Workshop „Sich 
selbst neu verstehen. Klar-
heit über eigene Reaktio-
nen und innere Muster“ 
findet am Donnerstag, 22. 
Oktober, 18 bis 20 Uhr, im 
kleinen Saal der Stadthalle 
in Boppard, statt. Warum 
reagieren wir in manchen Si-
tuationen automatisch? Wie 
entstehen Missverständ-

Bach, Pressewart Jürgen 
Engels, Aktivensprecherin 
Nadja Hachmer und Zeug-
wart Nico Fischbach wieder-
gewählt.
Leider sind Marina Hoff als 
zweite Vorsitzende, Rita 
Scherer als Notenwartin und 
Vera Kellner als Spreche-
rin Frauenchor auf eigenen 
Wunsch aus dem Vorstand 
ausgeschieden. Hierfür 
wurden Claudia Wolling als 
zweite Vorsitzende, Katja 
Charaf als Notenwartin und 
Tanja Plume als Sprecherin 
des Frauenchores neu ge-
wählt. Ebenso ersetzen Do-
minik Kokoscha und Sarah 
Engels die ausgeschiedenen 
Marcus Plume und Marco 
Höhlein als Kassenprüfer.
Der Vorsitzende dankte 
den Ausgeschiedenen für 
die langjährige gute Zusam-
menarbeit und begrüßte die 
Neugewählten in den Rei-
hen des Vorstands.
Nach der Bekanntgabe der 
anstehenden Termine und 
dem allseits beliebten Tages-
ordnungspunkt „Verschiede-
nes“ schloss die Versamm-
lung mit dem Sängergruß 
und einem dreifachen Knorr-
köpp-Helau.

altehrwürdigen Basilika St. 
Severus. Ein sehr interes-
santes und umfangreiches 
Programm wurde zur Erbau-
ung der Bopparder und ihrer 
Gäste zusammengestellt. 
Der Einsatzplan der Schüt-
zen ist bei Brudermeister 
Jürgen Schladt zu ersehen.

nisse? Und wie gelingt es, 
bewusster statt impulsiv zu 
handeln?
Der Workshop vermittelt 
verständliche psychologi-
sche Zusammenhänge und 
lädt ein, die eigene Wahr-
nehmung zu schärfen, per-
sönliche Muster zu erken-
nen und neue Perspektiven 
für den Alltag zu entwickeln. 
Anmeldung unter gleichstel-
lungsbeauftragte@boppard.
de oder Tel. 06742 103-0. 

Bilderbuchkino
in der Stadtbibliothek

Boppard. 20 Jahre Lieselot-
te – die beliebte Bilder-
buchkuh feiert Geburtstag! 
Aus diesem Anlass lädt die 
Stadtbibliothek Boppard 
alle Lieselotte-Fans im Alter 
von drei bis sechs Jahren zu 
einem besonderen Bilder-
buchkino ein.
Am Dienstag, 8. Septem-
ber, um 16 Uhr wird in der 
Stadtbibliothek in der Kur-
fürstlichen Burg, Burgplatz 
2, Boppard, die Geschichte 
„Ein Geburtstagsfest für Lie-
selotte“ gezeigt. Der Eintritt 
ist frei.
In der Geschichte hat Lie-
selotte Geburtstag – doch 
auf dem Bauernhof scheint 
niemand daran zu denken. 
Kein Geburtstagskuchen, 
keine Dekoration, keine 

Glückwünsche: Die Kuh 
ist traurig und macht sich 
schließlich allein auf den 
Weg zum Bach. Dort war-
tet jedoch eine große Über-
raschung: Ihre Freunde ha-
ben heimlich eine fröhliche 
Geburtstagsparty für sie 
vorbereitet.
Die Stadtbibliothek ist tele-
fonisch unter 06742 103-11 
oder per E-Mail an stadtbi-
bliothek@boppard.de er-
reichbar. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.
stadtbibliothek-boppard.de 
sowie während der perso-
nell besetzten Öffnungszei-
ten: montags und freitags 
von 10 bis 14 Uhr, diens-
tags, mittwochs und don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.

Sie brauchen DRUCK? 

Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de

www.rhaonline.de

Visitenkarten, Au�leber, Flyer, Plakate,
Brie�ögen, Brie�üllen, Blocks in allen Variationen,
Postits, He�e, Workbooks, Bücher, Broschüren, 
Prospekte, Kalender, Einladungskarten,
Eintrittkarten, Banner und Fahnen, Beachflags,
Rollups, Schilder, KF�-Au�leber sowie Stempel, 
Kugelschreiber, Schlüsselanhänger uvm.

Wir erstellen (fast) alle Drucksachen:

Fragen Sie uns.
In Kleinst- bis Großauflagen. Auch frei Haus
geliefert. Auf Wunsch gestalten wir auch Ihre 
Drucksachen oder Werbemittel.

Jetzt anfragen/bestellen:
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Der Ortsvorsteher informiert
Altkleidercontainer
wird abgezogen
Das Deutsche Rote Kreuz 
und die Rhein-Hunsrück 
Entsorgung haben mich 
darüber informiert, dass 
der Altkleidercontainer in 
Holzfeld in den kommen-
den Monaten abgezogen 
werden soll.
Grund hierfür sind zuneh-
mende Fehlwürfe und il-
legale Müllablagerungen. 
Neben verschmutzten Texti-
lien werden immer häufiger 
Rest- und Biomüll sowie teil-
weise sogar gesundheitsge-
fährdende Materialien in 
und neben den Containern 
entsorgt. Dadurch entste-
hen erhebliche zusätzliche 
Kosten und Aufwände.
Die Zahl der Standorte im 
Rhein-Hunsrück-Kreis soll 
daher von 59 auf etwa 
die Hälfte reduziert wer-
den. Die Container werden 
künftig an weniger, dafür 
stärker frequentierten und 
besser einsehbaren Stand-
orten gebündelt. Davon ist 
auch Holzfeld betroffen. 
Der Zeitpunkt des Abzugs 
wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. Ich bedauere die 
Entscheidung, kann sie je-
doch nachvollziehen. Leider 
werden damit wieder alle 
für das Fehlverhalten eini-
ger weniger bestraft.
Vorankündigung: 
RhineCleanUp Day
Am Samstag, 12. Sep-
tember, beteiligen wir 
uns gemeinsam mit dem 
Ortsbezirk Hirzenach am 
RhineCleanUp Day. Die 
Federführung für Holzfeld 
übernimmt der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein. 
Dafür bereits jetzt vielen 
Dank! Weitere Informatio-
nen zum Ablauf und zu den 
Treffpunkten folgen.

Bauhof
behebt Straßenschäden
Durch den starken Bus-
verkehr wurden Teile der 
Ringstraße und der Straße 
„Oberwies“ stark in Mit-
leidenschaft gezogen. An 
mehreren Stellen haben 
sich größere Schlaglöcher 
gebildet.
Aufgrund der angespann-
ten Haushaltslage und weil 
die Busse weiterhin durch 
den Ort fahren müssen, 
sind umfangreiche Repa-
raturen aktuell nicht mög-
lich. Der Bauhof hat jedoch 
schnell reagiert und die ent-
standenen Löcher zunächst 
geschlossen, um weitere 
Schäden zu verhindern. Für 
die schnelle und unkom-
plizierte Hilfe möchte ich 
mich ausdrücklich bei den 
Mitarbeitern des Bauhofs 
bedanken.
Sitzung des Ortsbeirates
Die nächste Ortsbeiratssit-
zung findet am Mittwoch, 
dem 2. September, um 
19 Uhr im Gemeindehaus 
statt.
Themen sind unter ande-
rem die Vorstellung des 
Backesvereins, die Parksi-
tuation, die Konzeptpla-
nung für den Sportplatz, 
die Nutzungsgebührenord-
nung für die städtischen 
Liegenschaften, die Ver-
anstaltungstechnik im 
Dorfgemeinschaftshaus, 
der Wassertank am Brun-
nen, ein Spielgerät für den 
Bolzplatz, der Baum- und 
Strauchschnittplatz sowie 
anstehende Termine.
Die vollständige Tagesord-
nung kann der offiziellen 
Einladung in den amtlichen 
Mitteilungen entnommen 
werden.
Viele Grüße
Johannes Link

auch für Smartphones geeignet 
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Der Ortsvorsteher informiert

Kinderkleiderbörse Geselligkeitsverein unterwegs

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Glascontainer
am Sportplatz
In letzter Zeit kommt es im 
Bereich der Glascontainer 
am Sportplatz leider wieder 
vermehrt zu Müllablagerun-
gen. Bei der letzten Leerung 
wurde zudem festgestellt, 
dass nach dem Wegfall der 
dortigen Altkleidercontainer 
Kleidung und andere Ab-
fälle in die Glascontainer 
eingeworfen wurden. Die 
Betreiberfirma hat mich aus-
drücklich darauf hingewie-
sen, dass die Glascontainer 
entfernt werden könnten, 
sollten sich solche Vorfälle 
wiederholen, da ein wei-
terer Betrieb unter diesen 
Umständen wirtschaftlich 
nicht mehr vertretbar ist. 
Die Glascontainer sind aus-
schließlich für die Entsor-
gung von Altglas vorgese-
hen. Kleidung, Hausmüll 
und sonstige Abfälle gehö-
ren weder in die Container 
noch daneben. Auch wenn 

Buchholz. Shoppen, Stö-
bern, Spenden: Am Sonn-
tag, 27. September, findet 
in der Buchholzer Turnhalle 
(Heidestraße 49) die Kinder- 
und Teeniebörse statt. Von 
14 bis 16 Uhr haben Be-
sucher die Gelegenheit, in 
einem umfangreichen Sor-
timent gut erhaltener Kin-
der- und Jugendartikel zu 
stöbern.
Das Angebot umfasst 
Herbst- und Winterkleidung 
für Babys, Kinder und Tee-
nies bis Größe L, Umstands-
mode, Erstausstattung, 
Bücher, Spielzeug, Kinder-

Herschwiesen. Am Sams-
tag, 22. August, unter-
nahm der Geselligkeitsver-
ein seinen Vereinsausflug. 
Insgesamt 43 Mitglieder, 
darunter sieben Kinder, 
nahmen an der Fahrt teil.
Zum Auftakt trafen sich 
die Teilnehmer um 12 Uhr 
in der Pfarrscheune in Her-
schwiesen zu einem ge-
mütlichen Sektempfang 
mit einem kleinen Imbiss. 
Gut gestärkt und bei bes-
ter Stimmung startete die 
Gruppe anschließend um 
13 Uhr in Richtung Mayen.
Dort stand zunächst die Be-
sichtigung des Deutschen 
Schieferbergwerks auf dem 
Programm. Bei einer inter-
essanten Führung erhielten 
die Teilnehmer Einblicke in 
die Geschichte des Schie-
ferabbaus und die Arbeit 
unter Tage.
Im Anschluss blieb ausrei-

die Glascontainer voll sind, 
dürfen Flaschen und Gläser 
nicht einfach neben den 
Containern abgestellt wer-
den. In diesem Fall bitte das 
Altglas wieder mitnehmen 
und zu einem späteren Zeit-
punkt oder an einem ande-
ren Standort entsorgen. Es 
wäre sehr schade, wenn 
durch das Fehlverhalten Ein-
zelner die Glascontainer am 
Sportplatz wegfallen wür-
den und damit die einzige 
Entsorgungsmöglichkeit für 
Altglas in Buchholz verloren 
ginge.
Ich bitte daher dringend 
darum, die Glascontainer 
ausschließlich bestimmungs-
gemäß zu nutzen und keine 
Abfälle oder Altglas neben 
den Containern abzustellen.
Sachstand
Glasfaserausbau
Beim Glasfaserausbau in 
Buchholz kommt es derzeit 
leider zu weiteren Verzöge-
rungen. Grund hierfür sind 
noch unvollständige Do-
kumentationsunterlagen, 
die vor der Übermittlung 
an Vodafone nachbearbei-
tet werden müssen. Nach 
aktuellem Stand ist davon 

wagen sowie Fahrzeuge. 
Zudem steht eine Auswahl 
an selbstgebackenem Ku-
chen bereit – auch zum 
Mitnehmen.
Die Buchholzer Börse bietet 
Familien günstige Einkaufs-
möglichkeiten, sorgt für ei-
nen nachhaltigen Umgang 
mit gebrauchten Kinderar-
tikeln und unterstützt Kin-
der- und Jugendprojekte in 
der Region.

Hinweise: Die Anmeldung 
zum Verkauf erfolgt über 
die baserlino-App (kosten-
loser Download im Google 

chend Zeit, die Mayener In-
nenstadt auf eigene Faust 
zu erkunden. Ob beim 
Bummeln durch die Ge-
schäfte, bei einem gemüt-
lichen Kaffee oder beim 
gemeinsamen Austausch 
– jeder konnte den Nach-
mittag ganz nach seinen 
Vorstellungen gestalten.
Zum Abschluss des gelun-
genen Ausflugs ging es 
nach Mendig ins Vulkan 
Brauhaus, wo die Gruppe 
den Tag bei einem gemein-
samen Abendessen und in 
geselliger Runde ausklin-
gen ließ.
Ein abwechslungsreicher 
Tag mit interessanten Ein-
drücken, gutem Essen und 
vor allem viel gemeinsamer 
Zeit sorgte für beste Stim-
mung und wird den Teil-
nehmern sicherlich noch 
lange in guter Erinnerung 
bleiben

auszugehen, dass die An-
schaltung der Glasfaseran-
schlüsse voraussichtlich ab 
Oktober erfolgen kann. 
Sobald es neue Informatio-
nen gibt, werde ich entspre-
chend informieren.
Feuerwehrfest
Am 29. und 30. August 
laden die Freiwillige Feu-
erwehr Buchholz und ihre 
Freunde und Förderer zum 
Feuerwehrfest auf den Dorf-
platz am Gemeindehaus 
ein. Los geht es am Sams-
tag um 16 Uhr mit dem tra-
ditionellen Fassanstich. Am 
Abend lädt die Feuerwehr 
zum gemütlichen Beisam-
mensein ein. Der Sonntag 
beginnt um 9.30 Uhr mit ei-
nem Feuerwehrgottesdienst 
in der katholischen Kirche, 
der gemeinsam mit der 
Kinderkirche und der Feuer-
wehr gestaltet wird. Um 11 
Uhr folgt auf dem Dorfplatz 
die Einsegnung des neuen 
Mannschaftstransportfahr-
zeugs (MTF). Im Rahmen 
des Festaktes werden au-
ßerdem Ernennungen und 
Ehrungen durch den Bür-
germeister vorgenommen. 
Für das leibliche Wohl sowie 
Spiel und Spaß für die Kin-
der ist bestens gesorgt.
Ich wünsche allen Besu-
chern schöne Stunden, gute 
Begegnungen und viel Freu-
de beim Feuerwehrfest!
Reiner Phillipps

Play Store oder im Apple App 
Store). Nach der Regist-
rierung nach Kinder- und 
Teeniebörse Buchholz su-
chen. Weitere Informatio-
nen finden sich in der App, 
unter www.kinderkleider-
boerse-buchholz.de sowie 
auf Instagram unter @
kleiderboersebuchholz. Kin-
derwagen/Buggys dürfen 
nicht mit in die Halle ge-
nommen werden, ebenso 
keine großen Taschen. Für 
die Dauer des Einkaufs wer-
den Taschen von der Börse 
gestellt. Nur Barzahlung 
möglich.

Anzeige

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001

Spendenkonto
Volksbank Darmstadt Mainz eG  
DE25 5519 0000 0296 0000 11 

MS 
Multiple Sklerose

Gemeinsam für Menschen mit 

dmsg-rlp.de
Rheinland-Pfalz e. V.

Anzeige



Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 35/2026 17

Fortsetzung folgt - im RHA!

Wie in den Nachkriegsjah-
ren in annähernd allen klei-
neren Handwerksbetrieben 
üblich, bildete auch unsere 
Bäckerei stets Lehrlinge, 
heute heißen sie Auszubil-
dende, aus und Vater be-
mühte sich hierbei allzeit, 
aus diesen gerade aus der 
Volksschule entlassenen 
zumeist 14- oder 15-jähri-
gen Burschen, manch einer 
sprach von „jungen Wilden, 
die auszogen, um die Welt 
zu erobern…“, ordentliche 
Kerle und natürlich quali-
fizierte Bäcker zu formen. 

Dies war nicht immer ein 
einfaches Unterfangen und 
so wurde sicher ebenso oft 
sein Nervenkostüm als Meis-
ter mächtig angekratzt, wie 
auch seine Sorgenfalten 
mutmaßlich einen mäch-
tigen Zuwachs erfuhren. 
Umgekehrt konnten aber 
auch alle im Übrigen aus-
nahmslos zur bestandenen 
Gesellenprüfung geführten 
„Burkardschen Lehrlinge“ 
mindestens genauso oft 
nach Ende ihrer Lehrzeit die 
überlieferte Weisheit „Lehr-
jahre sind keine Herrenjah-
re“ dank eigener Erfahrung 
bestätigen. 
In bester Erinnerung will 
ich nachfolgend einige Er-
lebnisepisoden aus der 
Lehrzeit unseres „wilden 
Egbert“ schildern, der zwar 
in unserem Hause für eine 
Menge Aufregung sorgte, 
aber letztlich trotz oftmali-

ger Zweifel „durchgehalten 
hat“ und auch tatsächlich 
zur allgemeinen Freude 
doch noch ein ordentlicher 
Bäcker wurde. 
Als ich in noch jungen Jah-
ren einmal zum Frühstück 
in die Küche kam, saß am 
Tisch ein großer Junge, 
den ich bislang noch nicht 
kannte und auch noch nie 
gesehen hatte. Es war Eg-
bert, unser neuer Lehrling. 
Rotblonde Haare, kräftige 
Gestalt. 
Er war anscheinend ziemlich 
hungrig, denn gerade strich 
er fingerdick die Butter auf 
sein sechstes Brötchen. 
„Halt“, rief mein Vater; für 
Egbert war er fortan der 
Meister Jakob. „Brötchen 
haben wir sicher genug, 
aber die Butter ist sehr 
teuer!“ Er nahm ihm das 
Brötchen aus der Hand und 
zeigte ihm, wie man die But-
ter so verstreicht, dass auch 
für die Anderen noch etwas 
übrigbleibt. „So machen wir 
das. Das schaffst du auch. 
Und jetzt geht es an die Ar-
beit!“
Die Beiden banden sich 
die weißen Bäckerschür-
zen über ihre karierten Ho-
sen und begaben sich zum 
Backofen, in dem eine La-
dung Landbrote auf das 
Ausbacken wartete. Brot 
um Brot zog der Meister mit 
seinem Schieber aus dem 
Ofen. Mit bloßen Händen 
packte er die glühend hei-
ßen Brotlaibe und warf sie 
in Richtung des Regals, in 
das Egbert sie zum Ausküh-
len einräumen sollte.

„Wenn du dir die Hände 
nicht verbrennen willst, 
musst du die Brote mit dei-
nen Fingerspitzen auffan-
gen und ganz flink auf die 
Regalbretter legen.“ Der 
Meister hatte gut reden, 
denn das war für einen Lehr-
ling am ersten Ausbildungs-
tag leichter gesagt als ge-
tan. Prompt ließ 
Egbert gleich 
das erste Brot 
fallen. Er woll-
te schon jam-
mern, da fuhr 
ihm der Meis-
ter dazwischen: 
„Fangen sollst du 
und nicht das gute 
Brot ruinieren. Also 
das Ganze noch mal!“ 
Und diesmal fing Eg-
bert, auch wenn seine 
Hand höllisch brannte. 
Mit der Zeit ging es immer 
besser. Er hatte seine erste 
Prüfung bestanden.
Wie alle Lehrlinge musste 
auch Egbert erst mal die 
groben und harten Arbeiten 
erledigen, bevor er dann 
auch nach und nach zu den 
feineren und anspruchsvol-
leren Tätigkeiten zugelas-
sen wurde. Nach diesem 
ersten Schock durfte Egbert 
bereits die Hefezöpfe und –
kränze vorsichtig mit Eigelb 
bestreichen, damit sie beim 
Backen ihre einladende 
goldgelbe Farbe annehmen 
würden. „Das machst du 
doch schon ganz gut“, lobte 
ihn der Meister.
Und so lernte auch Egbert 
mit der Zeit alles, was ein Bä-
cker können muss: Teig zu-
bereiten, abwiegen, kneten, 
formen, ausbacken. Zum 
Üben in der Mittagszeit ließ 
der Meister ihm etwas Teig 
übrig. Damit musste er Bröt-
chen mit beiden Händen 
rund und lang formen, Zöp-
fe flechten, Hörnchen rol-
len. Immer wieder, immer 
wieder, bis ihm die Arbeit 
sozusagen von der Hand 
ging. Denn beim Handwerk 
kommt es nicht nur auf die 
Qualität, sondern auch auf 
die Schnelligkeit an. „Zeit 
ist Geld“, pflegte Meister 
Jakob zu sagen.
Andere Dinge fielen Egbert 
schwerer. Vor allem rech-
nen. Aber auch das muss 
ein Bäcker können. „Sag 

mir, Egbert: Wenn du für 
zwölf Brötchen 500 Gramm 
Mehl und 300 Gramm Was-
ser brauchst, wieviel Mehl 
und Wasser benötigst du 
dann für 300 Brötchen?“ 
Egbert grübelte und grübel-
te; er hatte keine Idee, wie 
man eine so komplizierte 

Aufgabe lösen 

könnte. Mathematik war 
schon auf der Volksschule 
nicht seine stärkste Seite 
gewesen; nur mit großer 
Mühe hatte er den Schulab-
schluss geschafft.
Der Meister sah ein, dass er 
seinem Lehrling nicht nur 
das Backen, sondern auch 
das Rechnen beibringen 
musste. Und mit einer Men-
ge Geduld tat er dies dann 
auch. „Überleg doch mal: 
Mit welcher Zahl musst du 
12 malnehmen, damit du 
auf 300 kommst?“ Egbert 
schaute ihn verzweifelt an. 
„Du musst 300 durch zwölf 
teilen. Und jetzt rechne!“ 
Mit einiger Verzögerung 
kam unsicher die Antwort: 
„Fünfundzwanzig?“ „Gut! 
Und jetzt musst du die Mehl- 
und Wassermengen, die für 
12 Brötchen reichen, mit 25 
malnehmen.“ Nach einer 
gefühlten Ewigkeit stand 
das Ergebnis fest: 12,5 Ki-
logramm Mehl und 7,5 Li-
ter Wasser. „Prima, geht 
doch“, sagte der Meister. 
„Und jetzt werden wir ein-
mal in der Woche rechnen 
üben, bis du das kannst.“ 
Ohne diese regelmäßigen 
Nachhilfestunden hätte 
Egbert mutmaßlich wohl 
niemals die Ausbildung er-
folgreich beendet. Und das 
wollte Vater unter allen Um-
ständen vermeiden.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre - der „wilde Egbert“ (1)

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 24

Im Weidenkorb fanden die hei-
ßen Brötchen Gelegenheit zum 
Abkühlen.

Bis zu 5 kg konnten auf unserer alten Nachkriegs-Teigwaa-
ge, hier ein vergleichbares Modell, abgewogen werden. 

tag leichter gesagt als ge-
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ihm der Meis-
ter dazwischen: 
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Alois Maximini mit dritten Dan Ju‑Jutsu geehrt

Zahlreiche Besucher beim Kneipen-Quiz

Der Ortsvorsteher informiert

Bad Salzig. Am 17. August 
überraschte der Ju-Jutsu-
Verband Rheinland-Pfalz 
(JJVRP) den Trainer und 
Abteilungsleiter der Ü‑50-
Gruppe des TV Bad Salzig, 
Alois Maximini, mit einer 
besonderen Ehrung.
Er war schon mit 18 Jahren 
als Judoka sportlich sehr 
aktiv, übernahm 1974 die 
Leitung der Judoabteilung 
des damaligen TUS Gym-
nasial Boppard. Neben der 
Abteilungsführung war er 
Vereinstrainer und über-
nahm Verantwortung für 
die Jugendarbeit.
Anfang der 90er Jahre er-
kannte Alois Maximini, dass 
insbesondere Jugendliche 
und junge Erwachsene eine 
moderne Kampfsportart 
suchten. Zwischenzeitlich 
selbst vom Ju-Jutsu begeis-
tert, gründete er den ei-
genständigen Ju-Jutsu-Club 
Boppard und führte diesen 
über Jahrzehnte erfolgreich 
als Vorsitzender, Trainer, 
Prüfer und Sportler.
2013 übergab er die Ver-
einsführung in jüngere Hän-
de und gab den Anstoß, 

Bad Salzig. Wie immer fand 
das Kneipen-Quiz am drit-
ten Montag im Monat im 
Jugendraum am Alten Bahn-
hof in Bad Salzig statt. 
Über 30 Quiz-Freunde, da-

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
100. Geburtstag

Am vergangenen Sonntag 
durfte ich Hildegard Schnei-
der zusammen mit den 
Beigeordneten von Stadt 
und Kreis sowie Vertretern 
der Dritten Nachbarschaft 
zu ihrem 100. Geburtstag 
gratulieren. Zu diesem be-
sonderen Jubiläum wün-
sche ich ihr von Herzen al-
les Gute! Als derzeit älteste 
Bad Salzigerin ist sie eine 
von nur zwei Personen im 
Ort, die über 100 Jahre alt 
sind.
Familiengottesdienst
Am Sonntag, 30. August, 
findet der nächste Familien-
gottesdienst in der evange-
lischen Kapelle in Bad Sal-
zig statt. Um 15 Uhr geht 
es los mit einer Zeit der Be-
gegnung mit Waffeln sowie 

den Ju-Jutsu-Club Boppard 
zum eingetragenen Verein 
(e. V.) zu wandeln.

Seit März 2014 engagierte 
er sich bei der durch die 
damalige Ministerpräsiden-
tin Malu Dreyer ins Leben 
gerufenen Ehrenamtsin-
itiative „Ich bin dabei“. 
Geleitet von der Motivati-
on, Ju-Jutsu altersgerecht 
anzubieten, entstand zu-
nächst ein wöchentliches 
Trainingsangebot für Per-
sonen jenseits des 60. Le-
bensjahres.
Die damalige und als Pro-
jektwerkstatt gedachte 

runter auch einige Neulin-
ge, versuchten in Teams, 
die kniffligen Fragen der 
Quiz-Moderatorin zu beant-
worten. Das Spektrum der 
Fragen war breit gestreut, 

Kaffee und Kakao. Etwas 
zum Malen und verschiede-
ne Gesellschaftsspiele ste-
hen für Kinder bereit. Um 
17 Uhr wird gemeinsam ein 
Familiengottesdienst ge-
feiert. Infos unter u.malz@
mittelrhein-sanktjosef.de.
Termine im September
3.9., 18 Uhr: Smartphone 
Sprechstunde im Theo-
dor-Hoffmann-Haus. 4. 
- 6.9. Ägidius Kirmes: 65 
Jahre MJBO. 6.9., 10 Uhr: 
Familien-Sonntag in der 
Bücherei. 8.9., 14 Uhr: 
Gehen und Begegnen an 
der ev. Kapelle. 11.9., 16 
Uhr: Kurparkführung ab 
Börnchen. 12.9., 10 Uhr: 
Rhine CleanUp. 14.9., 17 
Uhr: Genießerstube in der 
ev. Kapelle. 15.9., 17 Uhr: 
DRK-Blutspende. 16.9., 
15 Uhr: Spielenachmittag 
im Alten Bahnhof. 17.9., 
19 Uhr: Bewegte Bilder – 
bewegende Geschichten 
im Alten Bahnhof. 21.9., 
18.30 Uhr: Kneipenquiz im 
Jugendraum. 25.9., 15.30 
Uhr: Bücherei-Café. 26.9., 
14 Uhr: Krümelwerkstatt. 
27.9., 14 Uhr: Gute Stube 
geöffnet. 29.9., 18.30 Uhr: 
Feierabend im Weinberg.

Andreas Nick

Ehrenamtsinitiative verste-
tigte unter seiner Leitung 
das Training und entwickel-
te sich zur Ü-50-Ju-Jutsu-
Abteilung im Turnverein 
1910 Bad Salzig.
Als Abteilungsleiter und 
Trainer dieser Ju-Jutsu-Ab-
teilung verantwortet Alois 
Maximini das wöchentliche 
Training und regelmäßig 
stattfindende Prüfungen 
für Senioren. Neben der 
sportlichen Betätigung 
geht es auch um Gemein-
schaft, Geselligkeit und Ka-
meradschaft.
Alois Maximini engagiert 
sich seit vielen, vielen Jah-
ren als Sportler, Vorstands-
mitglied, Abteilungsleiter, 
Trainer, Prüfer und „Küm-
merer“ für den Sport und 
die Allgemeinheit. Ihm ge-
bührt daher Respekt für 
das langjährige, ausdauern-
de und vorbildliche ehren-
amtliche Engagement.
Zur Würdigung seiner Ver-
dienste reisten daher der 
Präsident des Ju-Jutsu-Ver-
bandes Rheinland-Pfalz, 
Harald Born, 8. DAN JJ, 
und der Vorsitzende der Eh-
rungskommission, Thomas 
Köhler, 6. DAN JJ, nach 
Boppard, um Alois Maximi-
ni zum 80. Geburtstag für 
diese besonderen Leistun-
gen für den Sport und die 
Allgemeinheit, mit dem 3. 
DAN Ju-Jutsu zu ehren.

sodass die Teams ihr geball-
tes Schwarmwissen einset-
zen mussten, um möglichst 
viele Punkte zu holen. 
Mit Spannung wurden die 
richtigen Antworten der 
Quiz-Moderatorin erwartet, 
um zu erfahren, welches 
Team die meisten Punkte er-
reicht hat. Gewinner sind je-
doch alle Teilnehmer, da der 
Spaß im Vordergrund steht 
und jeder etwas dazulernen 
kann. Das nächste Knei-
pen-Quiz findet am Montag, 
21. September, 18.30 Uhr, 
im Jugendraum am Alten 
Bahnhof in Bad Salzig statt.

Anzeige

Anzeige

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Offene Werkstätten:
Einladung zum Videodreh

Bad Salzig. Vor rund einem 
Jahr begann die Crowdfun-
ding-Aktion „Offene Werk-
stätten Bad Salzig“. Nun 
sind aus dieser ursprüng-
lichen, noch etwas vagen 
Idee drei Standorte zum ge-
meinsamen Werken, Lernen 
und Selbermachen entstan-
den.
Auf diesem Weg haben sich 
viele Menschen auf ganz 
unterschiedliche Weise für 
die Idee interessiert und 
eingebracht, mit Spenden, 
Räumen, Know-how, per-
sönlichem Engagement, 
praktischer Unterstützung 
oder einfach durch die Be-
reitschaft, den Gedanken 
weiterzutragen. Jede die-
ser Formen der Mithilfe 
hat dazu geführt, dass aus 
der Idee ein konkretes An-
gebot werden konnte. Die 
Entwicklungsagentur Rhein-

land-Pfalz und die Spar-
da-Bank Südwest möchten 
diese Erfolgsgeschichte nun 
im Rahmen eines kurzen Vi-
deobeitrags vorstellen und 
zeigen, was durch gemein-
sames Engagement vor Ort 
entstehen kann.
Hierzu sind alle Unterstützer 
am Montag, 21. September, 
9.30 Uhr, zum Videodreh 
eingeladen.
Aus organisatorischen Grün-
den ist für die Teilnahme am 
Videodreh eine Anmeldung 
bis zum 11. September er-
forderlich. Im Anschluss 
werden die weiteren Details 
zum Ablauf des Videodrehs 
mitgeteilt.
Dank gilt den zahlreichen 
privaten Unterstützern, 
Spendern und Mitmachern, 
die mit Ideen, Zeit, Know-
how, Werbung, Veranstal-
tungen und persönlichem 

Engagement zum Gelingen 
der Offenen Werkstätten 
beigetragen haben. Wer für 
seinen Einsatz in der wei-
teren Öffentlichkeitsarbeit 
namentlich genannt wer-
den möchte, sende bitte als 
Antwort eine E-Mail an dein.
raum.mehr@gmail.com mit 
folgender kurzer Bestäti-
gung: „Ja, ich, Vorname und 
Zuname, freue mich über 
die namentliche Nennung 
als Spender der Crowdfun-
ding-Aktion ‚Offene Werk-
stätten Bad Salzig‘.“
Ein weiterer Dank gilt den 
beteiligten Gewerbetrei-
benden, Einrichtungen und 
Organisationen sowie den 
Paten, die Verantwortung 
für die drei Werkstatt-The-
men „Werken mit Holz“, 
„Selbermacherei“ und 
„3D-Druck-Werkstatt“ über-
nommen haben.

Musik liegt in der (Grundschul-)Luft

Bad Salzig. Am Donners-
tag, dem 20. August, wa-
ren zwei Orchestermusiker 
der Rheinischen Philharmo-
nie in der Grundschule Bad 
Salzig zu Besuch.
Anschaulich und sympa-
thisch stellten sie ihre Ins-
trumente, ein Fagott und 
ein Cello, vor. Mit wun-
derschönen Musikstücken 
erklärten sie die verschie-
denen Instrumentenfa-
milien eines Orchesters. 
Gespannt und andächtig 

folgten die Kinder der „Rei-
se durch das Orchester“ 
und erkannten die ein oder 
andere Melodie wieder. 
Für viele war das beeindru-
ckend und lehrreich, zumal 
sie aktiv einbezogen wur-
den, wie durch das Dirigie-
ren der Lautstärke und des 
Tempos. 
Den Kindern aus dem zwei-
ten Schuljahr erzählten sie 
mithilfe ihrer Instrumente 
die Geschichte „Der Lind-
wurm und der Schmetter-

ling“ von Michael Ende. 
Eine tolle Aktion, die bei 
einigen Kindern sicherlich 
das Interesse am Musizie-
ren geweckt hat.
Ein großer Dank dafür 
geht an die Musiker der 
Rheinischen Philharmonie. 
Regelmäßig veranstalten 
sie Kinderkonzerte in Kob-
lenz, die nicht viel Eintritt 
kosten. Vielleicht möchte 
der ein oder andere das 
ganze Orchester mal spie-
len hören.

Im Sommer zu heiß,
im Winter zu kalt?

Monatelang wird der Som-
mer mit seinen warmen 
Tagen und lauen Nächten 
sehnlichst erwartet. Doch 
ist der Hochsommer da, 
ächzen viele Menschen 
unter der Hitze. Neben 
kurzzeitig helfenden Hit-
zeschutz-Klassikern wie 
Klimageräten ist eine wirk-
same Dämmung doppelt 
hilfreich. 
Die Abkühlung einer aufge-
heizten Wohnung ist müh-
sam und teuer.  An sehr hei-
ßen Tagen sollte vorrangig 
in den kühleren Nachtstun-
den oder früh am Morgen 
gelüftet werden. Tagsüber 
sollte der Luftwechsel auf 
das Notwendigste be-
schränkt werden. Das Bes-
te ist, die Sonnenstrahlung 
erst gar nicht ins Haus zu 
lassen. Das Aufwärmen 
der Räume wird am besten 
durch außen angebrachte 
Jalousien sowie Roll- oder 
Klappläden verhindert, die 
tagsüber geschlossen sind. 
Innen montierte Jalousien 

sind nur die zweitbeste Lö-
sung. Diese sollten zumin-
dest helle oder mit Metall 
beschichtete Außenflächen 
haben. Eine fachgerechte 
Dämmung wirkt doppelt: 
Sie hält im Winter nicht nur 
die Wärme im Haus, son-
dern im Sommer auch die 
Hitze draußen. 
Für alle Fragen zum bau-
lichen Hitzeschutz und 
Dämmmaßnahmen in 
Wohngebäuden gibt es 
die kostenfreie und unab-
hängige Energieberatung 
der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz. Termine 
nur nach vorheriger Termi-
nabsprache.
Beratung in Boppard
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 8. Sep-
tember, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstra-
ße 141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kos-
tenlos. Anmeldung unter 
Tel. 06742 103-0. (VZ-RLP)

Ihre Beilage im RHA 
Prospekte oder Flyer
in Teilgebieten oder Vollverteilung

Der RHA hat eine Auflage von 14.000 Zeitungen,
in Haushaltszustellung der Stadt Boppard mit 
allen Ortsteilen und Auslagestellen für Rhens, 
Brey, Spay, St. Goar, Bierbernheim, Urbar, 
Niederburg und vielen weiteren Orten der 
Verbandsgemeinde Hunsrück-Mittelrhein
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Die RHA-Alternative:
Der 4- oder 8-Seiter im Innenteil
Wir können Ihnen eine 4- oder 8-seitige Beilage 
auf RHA-Papier, lose, also herausnehmbar im 
Innenteil des RHA erstellen!
Nur in Gesamtauflage - ab 799 EUR netto.

Jetzt anfragen/
bestellen:
Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de

Anzeige
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Kreisweiter Jungentag im September

Bundesweiter Warntag
am 10. September

Simmern. Nicht mehr lange 
und es findet das Event für 
Jungs im Rhein-Hunsrück-
Kreis statt: der 19. kreis-
weite Jungentag. Er startet 
am Freitag, 18. September, 
15.30 Uhr.
Wieder hat der Landrat 
die Schirmherrschaft über 
dieses Angebot des Ar-
beitskreises „Jungenarbeit 
im Rhein-Hunsrück-Kreis“ 
übernommen. Er schreibt: 
„Liebe Jungs, schön, dass 
es diesen Tag für euch gibt. 
Der Jungentag steht für ge-
nau das, was uns im Rhein-
Hunsrück-Kreis wichtig ist: 
gute Räume für junge Men-
schen, in denen Ihr Euch 
ausprobieren, Eure Stärken 
entdecken und einfach Ihr 
selbst sein könnt. Gleichzei-
tig habt Ihr hier die Chan-
ce, Menschen kennenzu-
lernen, die auch im Alltag 
für Euch da sind. Viele 
Fachkräfte aus der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit 
im ganzen Landkreis sind 
vor Ort. Nutzt die Gelegen-
heit, Kontakte zu knüpfen, 
und sprecht sie ruhig an. 
Vielleicht entsteht daraus 

Simmern. Ein funktionie-
rendes Warnsystem kann 
im Ernstfall Leben retten. 
Deshalb findet am Don-
nerstag, 10. September, 
erneut der Bundesweite 
Warntag statt. Der gemein-
same Aktionstag von Bund, 
Ländern und Kommunen 
dient dazu, die technischen 
Warnsysteme zu testen und 
die Bevölkerung mit den 
verschiedenen Warnmitteln 
vertraut zu machen.
Gegen 11 Uhr wird über 
die Nationale Warnzent-
rale des Bundes in Bonn 
eine Probewarnung über 
das Modulare Warnsystem 
(MoWaS) ausgelöst. Die Ent-
warnung ist für 11.45 Uhr 
vorgesehen.
Die Probewarnung wird 
über verschiedene Warnka-
näle verbreitet. Dazu gehö-
ren Warn-Apps wie NINA 
und KATWARN, der Mobil-
funkdienst Cell Broadcast, 
digitale Stadtinformations-
tafeln sowie Informations-
systeme der Deutschen 
Bahn. Darüber hinaus be-
teiligen sich zahlreiche an 
MoWaS angeschlossene 
Radio- und Fernsehsender 
an der Übung. Durch die-
sen Warnmittelmix sollen 
möglichst viele Menschen 
erreicht werden. Es han-
delt sich ausschließlich um 
einen Probealarm. Für die 
Bevölkerung besteht kei-
ne Gefahr und es ist kein 
Handlungsbedarf erforder-
lich.
Auch der Rhein-Hunsrück-
Kreis beteiligt sich am Bun-
desweiten Warntag und 
wird die vom Landkreis 
und den Kommunen be-
schafften Hochleistungs-
warnsirenen testen. Diese 
modernen Sirenen können, 

ein Ort ganz in Eurer Nähe, 
an dem Ihr Euch auch nach 
dem Jungentag willkom-
men fühlt. Freut Euch auf 
ein vielfältiges Programm 
rund um Bewegung, Action 
und neue Erfahrungen und 
darauf, andere Jungs zu 
treffen, die genauso neu-
gierig sind wie Ihr.“
Und wieder wird für Jungs 
einiges geboten: Neben 
den bewährten Angeboten 
wie Menschenkicker oder 
Bungee Run, Armbrust-
schießen, Trailererstellung, 
Murmelbahn, Kapplastei-
ne, FIFA und Minecraft, Le-
gowelten, Abenteuer-Erleb-
nis-Sport, Airbrush-Tattoos 
und Bubble Soccer gibt es 
zwei neue Angebote: Bur-
genschlacht und Schwert-
training. Mit Stefan S. aus 
K. geht es wieder zum Bop-
parder Bikepark. Wer da 
mitfahren will, bringt sein 
Bike mit und vermerkt dies 
auf der Anmeldung.
Daneben kann immer auch 
Fußball, Streetball oder 
Schach gespielt werden. 
Mit dem Ende der Work-
shops um 18 Uhr öffnet die 

im Gegensatz zu herkömm-
lichen Feuerwehrsirenen, 
verschiedene Warntöne 
wiedergeben und ermög-
lichen damit eine gezielte 
Bevölkerungswarnung. Am 
Warntag werden im Rhein-
Hunsrück-Kreis ausschließ-
lich die neuen Hochleis-
tungssirenen ausgelöst.
„Der Rhein-Hunsrück-Kreis 
arbeitet kontinuierlich am 
weiteren Ausbau des Kata-
strophenschutzes. Derzeit 
werden zusätzliche Sirenen 
beschafft und neue Stand-
orte erschlossen. Unser Ziel 
ist es, in den kommenden 
Jahren alle reinen Feuer-
wehrsirenen durch mo-
derne Hochleistungswarn-
sirenen zu ersetzen und 
solch eine flächendeckende 
Warnung der Bevölkerung 
sicherzustellen“, erklärt 
Landrat Volker Boch.
Die Bevölkerung ist außer-
dem eingeladen, sich aktiv 
am Bundesweiten Warntag 
zu beteiligen. Über die On-
line-Umfrage unter warn-
tag-umfrage.de können 
Bürger ihre Erfahrungen 
mit den Warnsystemen 
schildern und so zur Wei-
terentwicklung des Warn-
wesens beitragen.
Weitere Informationen 
rund um Warnsysteme, Ers-
te Hilfe, Selbstschutz, Not-
fallvorsorge sowie Check-
listen und Empfehlungen 
zur persönlichen Notfallvor-
sorge finden Interessierte 
auf bleib-bereit.de. Dort in-
formieren das Ministerium 
des Innern und für Sport 
Rheinland-Pfalz sowie das 
Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe umfassend über 
das richtige Verhalten in 
Krisensituationen.

Chillout-Lounge mit Billard, 
Kicker und cooler Musik. 
Daneben wird der Grill an-
geworfen und der Pizzao-
fen hat dann Betriebstem-
peratur erreicht. Gegen 20 
Uhr öffnet das Kino und 
zeigt die erstellten Trailer 
sowie einen coolen Film. 
Um 22 Uhr ist der Jungen-
tag dann zu Ende und die 
Jungs können von ihren El-
tern abgeholt werden. 
Die Anmeldung kann unter 
www.jbs-bopp.home.ktk.
de/jungentag2026.pdf he-
runtergeladen werden.
Veranstalter ist der AK Jun-
genarbeit im Rhein-Huns-
rück-Kreis, in dem folgende 
Institutionen Mitglied sind: 
die Jugendzentren in Soh-
ren, Emmelshausen und 
„Am Zug“ in Kirchberg, das 
Jugendcafé Simmern, die 
JugendBegegnungsStätte 
(JBS) St. Michael Boppard, 
die Schulsozialarbeit an den 
Realschulen plus in Oberwe-
sel und Boppard, der pasto-
rale Raum Sankt Goar, das 
HBU-Management und die 
Lebensberatungsstelle in 
Simmern.
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Am 29. und 30. August lädt die 
Stadt zu einem genussvollen Wo-
chenende in den Park ein. Diesmal 
steht die Veranstaltung unter ei-
nem ganz besonderen Zeichen: Die 
deutsch-französische Städtepart-
nerschaft zwischen Emmelshausen 
und Luzy feiert ihr 40-jähriges Be-
stehen.
Seit 1985 verbindet die beiden 
Städte eine enge Freundschaft, 
die von zahlreichen Begegnungen, 
kulturellem Austausch und persön-
lichen Freundschaften geprägt ist. 

Mit verschiedenen Veranstaltun-
gen wurde dieses Jubiläum bereits 
das ganze Jahr über gefeiert. Der 
Weinmarkt bildet nun den Höhe-
punkt und zugleich den feierlichen 
Abschluss des Jubiläumsjahres.
Damit die Besucher das Wochen-
ende unabhängig vom Wetter ge-
nießen können, wird wieder ein 
großes Festzelt im Park aufgebaut.
Der Weinmarkt beginnt am Sams-
tag, 29. August, um 18 Uhr. Win-
zer aus den Weinregionen Rhein, 
Mosel und Nahepräsentieren ihre 

Weinmarkt im Park feiert 40 Jahre Städtepartnerschaft Emmelshausen–Luzy

Weine. Mit dabei sind die Jung-
winzer Oberwesel und Wal-
ter Perll vom Mittelrhein, das 
Weingut Dr. Theo Loosen von 
der Mosel sowie das Wein- und 
Sektgut Dr. Gänz von der Nahe. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
Bier und alkoholfreie Getränke 
im Festzelt.
Ein besonderer Gast wird in die-
sem Jahr die Mittelrhein-Wein-
prinzessin Anna Weinand sein, 
die den Weinmarkt ab 19 Uhr 
besucht. Ab 20 Uhr sorgt die 
Band „Les Patrons“ für beste 
Stimmung. Den Abschluss des 
Abends bildet gegen 22 Uhr ein 
großes Feuerwerk.
Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst im Festzelt. Beim 
anschließenden Frühschoppen 
mit dem Musikverein LIEDO 
können die Gäste den Tag in ge-
selliger Atmosphäre beginnen. 
Um 12 Uhr findet die offizielle 
Feierstunde zum 40-jährigen Be-

stehen der Städtepartnerschaft 
statt. Im Anschluss folgt das ge-
meinsame Mittagessen mit den 
französischen Gästen. Am Nach-
mittag erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit Vorführungen örtlicher 
Gruppen sowie Kaffee und Ku-
chen. Ab 17 Uhr musizieren der 
Musikverein Emmelshausen und 
die Harmonie Luzy gemeinsam – 
ein musikalisches Symbol für die 
Freundschaft, die beide Städte 
seit vier Jahrzehnten verbindet.
Das ausführliche Programm 
zum Weinmarkt ist unter www.
stadt-emmelshausen.de abruf-
bar.

Die Stadt Emmelshausen und 
der Partnerschaftsverein freuen 
sich auf zahlreiche Besucher und 
laden herzlich dazu ein, gemein-
sam ein Wochenende voller Ge-
nuss, Musik, Begegnungen und 
gelebter deutsch-französischer 
Freundschaft zu erleben.

WEINMARKT
EMMELSHAUSEN

Rhein - Mosel - Nahe

Program
m

29. & 30.08.2026
Im Festzelt im Park

40 Jahre Städtepartnerschaft
Emmelshausen–Luzy

VOBA-RNH.de/wero

Jetzt Wero in der 
VR Banking App 
freischalten.
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Jazz-Sensation aus Boppard

MAM spielt BAP am Loreleyblick Maria Ruh

Boppard. Die Musikszene in 
Boppard darf sich erneut am 
Sonntag, 13. September, 
18 Uhr, in der Stadthalle 
Boppard, auf einen außerge-
wöhnlichen Höhepunkt freu-
en: „Tiera Gee – The Band“, 

Emmelshausen. Mit Songs 
wie „Frau, ich freu’ mich“, 
„Do kanns zaubere“, „Kris-
tallnaach“ und „Verdamp 
lang her“ lässt MAM am 
Samstag, 5. September, 

Kinoprogramm
vom 28. August
bis 1. September

Open-Air-Kino
Das Open-Air-Kino im In-
nenhof der JBS Boppard 
(Rheinallee 22) wird mit fol-
genden Filmen fortgesetzt:
Am Freitag steht der neue 
„Spider-Man: Brand New 
Day“ auf dem Programm. 
Spider-Man stellt er sich in 
Vollzeit dem Verbrechen 
entgegen – in einer Welt, 
die sich nicht mehr an ihn 
erinnert. Während er mi-
tansehen muss, wie seine 
einstigen Freunde ihr Le-
ben ohne ihn weiterführen, 
gerät Peter zunehmend un-
ter Druck. Dabei setzt eine 
tiefgreifende Veränderung 
in ihm Kräfte frei, die er 
möglicherweise nicht kon-
trollieren kann. Doch diese 
Verwandlung könnte auch 
das Einzige sein, was eine 
schockierende neue Be-
drohung für die Stadt und 
die Menschen, die er liebt, 
aufzuhalten vermag: einen 
mächtigen Bösewicht, den 
niemand sehen kann.
Am Samstag folgt Hape 
Kerkelings Komödie „Ext-
rawurst“. Eigentlich ist es 

eine mitreißende Jazz-For-
mation, in der Improvisation 
auf die unbändige Energie 
und Ausdruckskraft der Sän-
gerin Tiera Gee trifft. Nach 
einem Open-Air-Auftritt im 
vergangenen Herbst nun die 
Hallenpremiere mit vielen 
neuen, selbstkomponierten 
Songs.
Die aus Afrika stammen-
de Künstlerin Tiera Gee ist 
in ihrer Heimat bereits ein 
mehrfach preisgekrönter 
Star. Mit ihrer außerge-
wöhnlichen Stimme, ihrer 
charismatischen Bühnen-
präsenz und ihrer emotio-
nalen Intensität bringt sie 
alles mit, um auch hierzu-
lande die Herzen des Pub-

20 Uhr, auf der Open-
Air-Bühne am Loreleyblick 
Maria Ruh das BAP-Feeling 
der Durchbruchzeit wieder 
aufleben. Die Leidenschaft 
für die großartige Musik 

reine Formsache: Heribert, 
langjähriger Vorsitzender 
des Tennisclubs Lengen-
heide, und sein ehrgeiziger 
Stellvertreter Matthias las-
sen über die Anschaffung 
eines Grills für die nächste 
Vereinsfeier abstimmen. Da 
schlägt vor, für ihren Dop-
pelpartner Erol, dem einzi-
gen muslimischen Mitglied 
des Vereins, einen zwei-
ten Grill zu kaufen. Denn 
gläubige Muslime dürfen 
ihre Grillwürste bekannt-
lich nicht auf einen Rost 
mit Schweinefleisch legen. 
Es geht aber hier um weit 
mehr als einen Grill.
Einlass ist jeweils um 19 
Uhr, der Film beginnt bei 
ausreichender Dunkelheit. 
Bei starkem Regen wird die 
Vorstellung in das cinema 
Boppard verlegt.
Vorstellungen im Kino
Am Sonntag um 16 Uhr 
zeigt das cinema Boppard 
für seine jungen Zuschauer 
noch einmal den Film „Mi-
nions & Monster“, frei ab 
6.

Kartenreservierung und 
Infos im Internet oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter). 

likums zu erobern.
Am Klavier sitzt Walter 
Honecker, ein hochge-
schätzter Musiker und Leh-
rer, dessen Name weit über 
Boppard hinaus bekannt 
ist. Ergänzt wird das Quar-
tett durch Bob Ricca (USA) 
am Bass und Jill Veith am 
Schlagzeug – gemeinsam 
bilden sie ein energiegela-
denes Ensemble von inter-
nationalem Format.
Die Karten bei allen 
VVK-Stellen von Ticket-Re-
gional, unter www.bop-
pard-stadthalle.de und bei 
Ticket-Regional unter 0651 
9790777.

von BAP ist bei jedem Gig 
spürbar.
Wer MAM schon einmal 
gesehen hat, weiß, was 
das bedeutet: drei Stun-
den BAP-Musik vom Feins-
ten – eine Zeitreise mit al-
len Hits aus den 80ern und 
90ern. MAM begeistert 
seit 20 Jahren durch gro-
ße Spielfreude, virtuose 
Instrumentalisten und eine 
verblüffend hohe stimmli-
che Authentizität des Sän-
gers und hat sich zu Recht 
in der ersten Liga der Tri-
bute-Szene etabliert. Maat 
et joot und bess demnä hx!

Tickets sind unter www.
das-zap.de erhältlich.

„Tag des off enen Denkmals“
Minoritenkloster Oberwesel

Oberwesel. Zum „Tag des 
offenen Denkmals“ am 
Sonntag, 13. September, 
öffnet das ehemalige Min-
oritenkloster Oberwesel 
seine Pforten. Die Besucher 
haben von 11 bis 15 Uhr
Gelegenheit, das Klostera-
real mit Kirchenruine, Sak-
ristei und Klostergarten zu 
erkunden. Der Zugang er-
folgt über die Oberstraße. 
Der Eintritt ist an diesem 
Tag frei.
An diesem Wochenende 
findet in Oberwesel auch 
der traditionelle Weinmarkt 
statt. Nach dem Besuch des 
Minoritenklosters bietet 
sich ein Glas Wein auf dem 
Festplatz an; um 15 Uhr fin-
det außerdem der Festum-
zug durch die Stadt statt.

Die wechselvolle Geschich-
te des Minoritenklosters 
geht bis ins 13. Jahrhun-
dert zurück. 1836 zerstör-
te ein Brand große Teile 
des Klosters und die Men-
schen in unmittelbarer 
Nachbarschaft verloren ihr 
komplettes Hab und Gut. 
Aus der Not heraus nutz-
ten sie die Mauerreste und 
Ruinen der Klosteranlage 
für den Bau von einfachen 
Behausungen und Werk-
stätten. Dadurch entstand 
ein einzigartiges Stadtvier-
tel, das bis heute erhalten 
und bewohnt ist. 2006 
begann die Kulturstiftung 
Hütte Oberwesel, sich für 
den Erhalt des ehemaligen 
Minoritenklosters einzuset-
zen.VOR-TOUR der Hoff nung: Musik und Wein im Stift

Rheinböllen. Die VOR-
TOUR der Hoffnung lädt im 
Spätsommer zu einem musi-
kalischen und kulinarischen 
Hochgenuss ein. Unter dem 
Motto „Musik und Wein im 
Stift“ werden beste Musik 
und hervorragende Weine/
Secco angeboten – alles für 
den guten Zweck. Zudem 
erfolgt im Rahmen der Ver-
anstaltung die Auslosung 
der Gewinner der großen 
Jubiläumstombola der VOR-
TOUR der Hoffnung 2026.
Die Benefiz-Veranstaltung 
findet am Sonntag, dem 6. 

September, um 16 Uhr im 
Innenhof des Puricelli-Stifts, 
Bacharacher Straße 11, in 
Rheinböllen, statt. Der Ein-
tritt ist frei. Um Spenden 
für krebskranke und hilfs-
bedürftige Kinder wird ge-
beten.
Das bekannte Trio mit Wolf 
Dobberthin am Klavier, Pe-
ter Fett am Saxofon und 
Thomas Torkler an der Gi-
tarre wird die Gäste mit 
Live-Musik vom Feinsten 
unterhalten. Dazu gibt es 
beste Weine und Secco der 
VOR-TOUR der Hoffnung. In 

der musikalischen Pause ist 
die Auslosung der Gewinner 
der großen Jubiläumstom-
bola der VOR-TOUR vor-
gesehen. Gewinne im Ge-
samtwert von 20.000 Euro 
kommen zur Auslosung. 
Bis zum und am Veranstal-
tungstag können noch Lose 
der Tombola zum Preis von 
2,50 Euro je Los bei Hans-Jo-
sef Bracht (hansjosefbracht@
gmail.com) oder den weite-
ren Kümmerern der VOR-
TOUR erworben werden. 
Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

Anzeige

Am 29. und 30. August lädt die 
Stadt zu einem genussvollen Wo-
chenende in den Park ein. Diesmal 
steht die Veranstaltung unter ei-
nem ganz besonderen Zeichen: Die 
deutsch-französische Städtepart-
nerschaft zwischen Emmelshausen 
und Luzy feiert ihr 40-jähriges Be-
stehen.
Seit 1985 verbindet die beiden 
Städte eine enge Freundschaft, 
die von zahlreichen Begegnungen, 
kulturellem Austausch und persön-
lichen Freundschaften geprägt ist. 

Mit verschiedenen Veranstaltun-
gen wurde dieses Jubiläum bereits 
das ganze Jahr über gefeiert. Der 
Weinmarkt bildet nun den Höhe-
punkt und zugleich den feierlichen 
Abschluss des Jubiläumsjahres.
Damit die Besucher das Wochen-
ende unabhängig vom Wetter ge-
nießen können, wird wieder ein 
großes Festzelt im Park aufgebaut.
Der Weinmarkt beginnt am Sams-
tag, 29. August, um 18 Uhr. Win-
zer aus den Weinregionen Rhein, 
Mosel und Nahepräsentieren ihre 

Weinmarkt im Park feiert 40 Jahre Städtepartnerschaft Emmelshausen–Luzy

Weine. Mit dabei sind die Jung-
winzer Oberwesel und Wal-
ter Perll vom Mittelrhein, das 
Weingut Dr. Theo Loosen von 
der Mosel sowie das Wein- und 
Sektgut Dr. Gänz von der Nahe. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
Bier und alkoholfreie Getränke 
im Festzelt.
Ein besonderer Gast wird in die-
sem Jahr die Mittelrhein-Wein-
prinzessin Anna Weinand sein, 
die den Weinmarkt ab 19 Uhr 
besucht. Ab 20 Uhr sorgt die 
Band „Les Patrons“ für beste 
Stimmung. Den Abschluss des 
Abends bildet gegen 22 Uhr ein 
großes Feuerwerk.
Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst im Festzelt. Beim 
anschließenden Frühschoppen 
mit dem Musikverein LIEDO 
können die Gäste den Tag in ge-
selliger Atmosphäre beginnen. 
Um 12 Uhr findet die offizielle 
Feierstunde zum 40-jährigen Be-

stehen der Städtepartnerschaft 
statt. Im Anschluss folgt das ge-
meinsame Mittagessen mit den 
französischen Gästen. Am Nach-
mittag erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit Vorführungen örtlicher 
Gruppen sowie Kaffee und Ku-
chen. Ab 17 Uhr musizieren der 
Musikverein Emmelshausen und 
die Harmonie Luzy gemeinsam – 
ein musikalisches Symbol für die 
Freundschaft, die beide Städte 
seit vier Jahrzehnten verbindet.
Das ausführliche Programm 
zum Weinmarkt ist unter www.
stadt-emmelshausen.de abruf-
bar.

Die Stadt Emmelshausen und 
der Partnerschaftsverein freuen 
sich auf zahlreiche Besucher und 
laden herzlich dazu ein, gemein-
sam ein Wochenende voller Ge-
nuss, Musik, Begegnungen und 
gelebter deutsch-französischer 
Freundschaft zu erleben.

WEINMARKT
EMMELSHAUSEN

Rhein - Mosel - Nahe

Program
m

29. & 30.08.2026
Im Festzelt im Park

40 Jahre Städtepartnerschaft
Emmelshausen–Luzy

VOBA-RNH.de/wero

Jetzt Wero in der 
VR Banking App 
freischalten.
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 28. Aug.: 11.30 
Uhr Boppard Marktmes-
se, Basilika. Samstag, 29. 
Aug.: 9 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Karmeliterkirche; 
12.30 Uhr Boppard Mu-
sik am Mittag, Basilika; 
15.30 Uhr Boppard Beich-
te, Karmeliterkirche; 18 
Uhr Hirzenach Festmes-
se zum Patronatsfest Hl. 
Bartholomäus. Sonntag, 
30. Aug.: 9.30 Uhr Bad 
Salzig Sonntagsmesse; 
9.30 Uhr Buchholz Feuer-
wehrgottesdienst; 11 Uhr 
Herschwiesen Sonntags-
messe; 11 Uhr Boppard 
Sonntagsmesse für die 
Pfarrei, Basilika; 17 Uhr 
Bad Salzig Familiengottes-
dienst, ev. Kapelle. Diens-
tag, 1. Sept.: 18 Uhr 
Boppard Abendmesse, 
Basilika; 19 Uhr Rheinbay 
Abendmesse. Donners-
tag, 3. Sept.: 10 Uhr Bop-
pard Hl. Messe, Altenzen-
trum Haus Elisabeth; 18 

Uhr Bad Salzig Stille Anbe-
tung; 18 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Kapelle Kranken-
haus. – Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 28. Aug.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 18 
Uhr Dörth: Singen & Reden 
mit Gott. Samstag, 29. 
Aug.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 16 Uhr Altenheim: 
Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion; 17.30 Uhr Gon-
dershsn.: Vorabendmesse. 
Sonntag, 30. Aug.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9 
Uhr Bickenbach: Hochamt; 
10 Uhr Emmelshsn. Park: 
Ökumen. Gottesdienst, 
Festzelt/Park; 10.30 Uhr 
Norath: Hochamt; 17 Uhr 
Emmelshsn.: Orgelkon-
zert. Montag, 31. Aug.:
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
18.30 Uhr Schwall: Rosen-
kranzandacht. Dienstag, 
1. Sept.: 8 Uhr Emmelsh-
sn.: Laudes; 18.30 Uhr 
Karbach: Hl. Messe. Mitt-

woch, 2. Sept.: 10.15 Uhr 
Altenheim: Hl. Messe, an-
schl. Hauskommunion; 18 
Uhr Dörth: Abendgebet.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 28. Aug.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus. Sonntag, 
30. Aug.: 10.30 Uhr 90-jäh-
riges Bestehen - Festgottes-
dienst ev. Kapelle nach Bad 
Salzig, im Anschluss kleiner 
Umtrunk. Montag, 31. 
Aug.: 19.30 Uhr Probe Po-
saunenchor, Winterkirche; 
19.30 Uhr Probe Gemein-
dechor, Christuskirche. 
Dienstag, 1. Sept.: 19.30 
Uhr Männertreff, Gemein-
desaal.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Sonntag, 30. Aug.: 9.30 
Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, ev. Kirche Ba-
denhard; 10.45 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Pfalzfeld; 
10.45 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl, ev. Kirche 

Buchholz; 10 Uhr Ökum. 
Gottesdienst zum Wein-
markt, Festzelt im Park 
Emmelshsn. Dienstag, 1. 
Sept.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe, ev. Gemeindezen-
trum Emmelshsn.; 19.30 
Uhr Bibelgesprächskreis; 
ev. Gemeindezentrum Em-
melshsn. Donnerstag, 3. 
Sept.: 14.30 Uhr Handar-
beitskreis, ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshsn.; 15 
Uhr Senioren-Frauennach-

mittag, ev. Gemeindezen-
trum Buchholz.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Freitag, 28. Aug.: 15.30 
Uhr Katechumenenunter-
richt, St. Goar; 16.15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
St. Goar. Sonntag, 30. 
Aug.: 10 Uhr Gottesdienst, 
Holzfeld. Donnerstag, 3. 
Sept.: 20.15 Uhr Chorpro-
be „ChoryFeen“, Alte Schu-
le Biebernheim.

Anzeige

30 Jahre Mädchenwoche – das Programm steht

Simmern. Die Mädchen-
woche im Rhein-Hunsrück-
Kreis steht vor der Tür – 
und in diesem Jahr gibt es 
einen besonderen Grund 
zum Feiern: Seit 30 Jah-
ren bietet sie Mädchen die 
Möglichkeit, Neues auszu-
probieren, eigene Stärken 
zu entdecken und eine 
abwechslungsreiche Feri-
enwoche zu erleben. Vom 

5. bis 9. Oktober ist es so 
weit.
Im Jubiläumsjahr erwartet 
die Mädchen eine große 
Vielfalt an Angeboten aus 
den Bereichen Kreativi-
tät, Selfcare, Sport, Natur, 
Handwerk und Gemein-
schaft. Einige sind in die-
sem Jahr ganz neu dabei: 
So können sich die Teilneh-
merinnen beispielsweise in 

einem Theaterworkshop 
ausprobieren, beim Ret-
tungsschwimmen mit der 
DLRG neue Erfahrungen 
sammeln oder die Arbeit 
der Feuerwehr kennenler-
nen. Auch das Kinoange-
bot wächst: Neben dem 
Pro-Winzkino Simmern be-
teiligt sich in diesem Jahr 
erstmals auch das Cinema 
Boppard an der Mädchen-
woche.
Ein besonderes Projekt ist 
der Tanzworkshop im Rah-
men der weltweiten Akti-
on „One Billion Rising“. In 
Kooperation mit dem Frau-
ennotruf Rhein-Hunsrück-
Kreis und der Kreisverwal-
tung wird der Workshop 
von tanzerfahrenen Mäd-
chen für Mädchen gestal-
tet. Neben dem Erarbeiten 
einer Choreografie geht 
es altersgerecht auch um 
Selbstbestimmung, persön-
liche Grenzen und die Fra-
ge, wo Mädchen Unterstüt-
zung finden können.
Der Höhepunkt der Mäd-
chenwoche bildet das 
große Jubiläumsfest am 

Freitag, 9. Oktober, in der 
Familienbildungsstätte Sim-
mern. Gemeinsam soll dort 
das 30-jährige Bestehen der 
Mädchenwoche gefeiert 
werden – mit Musik, Essen 
und Getränken, verschie-
denen Programmpunkten 
und viel Gelegenheit zur Be-
gegnung. Im Rahmen des 
Festes präsentieren auch 
die Teilnehmerinnen des 
Tanzworkshops ihre Cho-
reografie und setzen damit 
ein Zeichen gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen. 
Das Jubiläumsfest steht da-
bei hauptsächlich für das, 
was die Mädchenwoche 
seit drei Jahrzehnten aus-
macht: das gemeinsame 
Engagement vieler Frauen 
im Rhein-Hunsrück-Kreis, 
die sich für Mädchen stark-
machen. 
Alle Akteurinnen, die die 
Mädchenwoche in den 
vergangenen 30 Jahren 
begleitet, teilgenommen, 
unterstützt oder sie mit-
gestaltet haben oder sich 
ihr verbunden fühlen, sind 
herzlich eingeladen, beim 

Jubiläumsfest dabei zu 
sein. Der Arbeitskreis freut 
sich über alle, die kommen 
und dieses besondere Jubi-
läum mitfeiern!
„30 Jahre Mädchenwoche 
sind ein beeindruckendes 
Zeichen für das kontinu-
ierliche Engagement im 
Rhein-Hunsrück-Kreis. Ich 
freue mich sehr, dass dieses 
besondere Angebot auch 
nach drei Jahrzehnten so 
vielfältig und lebendig ist. 
Die Mädchenwoche schafft 
Räume, in denen Mädchen 
ihre Interessen entdecken, 
Selbstvertrauen entwickeln 
und erleben können, was 
sie gemeinsam erreichen 
können. Mein herzlicher 
Dank gilt allen Frauen und 
Organisationen, die dieses 
wichtige Projekt über vie-
le Jahre mitgetragen und 
weiterentwickelt haben“, 
dankt Landrat Volker Boch.
Das vollständige Programm 
mit allen Angeboten, Al-
tersgruppen und Informati-
onen gibt es zum direkten 
Download hier: kv-rhk.de/
mw26.
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Wirtschaft · Politik

Beste Bildung für Rheinland-Pfalz Talentscouts sind in Boppard
E m m e l s -
h a u s e n . 
Am Mon-
tag, 31. 
A u g u s t , 
1 7 . 3 0 
Uhr, lädt 

der CDU-Gemeindever-
band Hunsrück Mittelrhein 
zum Infosaustausch und 
Gespräch mit Jenny Groß 
(MdL), in das Zentrum am 

Boppard. Die deutschland-
weit tätige, renommierte 
Casting-Agentur Sunshi-
ne-Casting sucht am 30. Au-
gust in Boppard talentierte 
Kinder, Jugendliche, Babys 
und Eltern für Fernseh- und 
Kinofilme, TV-Serien, TV-
Spots und Modefotogra-
fie. Zu den Kunden zählen 
Sender wie ARD, ZDF, RTL, 
PRO7, SAT1, VOX und Dis-

Park (ZaP) Emmelshausen, 
Rhein-Mosel-Str. 45, ein.
Ein guter Start ins Leben 
beginnt mit einer starken 
Bildung. Deshalb hat die 
neue Landesregierung die 
Verbesserung der schuli-
schen Bildung zu einem 
ihrer zentralen politischen 
Schwerpunkte gemacht. 
Jenny Groß, Staatssekretä-
rin für Bildung des Landes 

ney sowie namhafte Un-
ternehmen wie VW, Obi, 
Schleich, Miracle Whip und 
viele andere.
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Anmeldung mög-
lich: Tel. 08641 9779290 
oder mail2@sunshine-cas-
ting.de. Mehr Infos unter 
www.sunshine-casting.de 
und www.facebook.de/
SunshineCasting.

Rheinland-Pfalz, stellt die 
bildungspolitischen Ziele 
und Maßnahmen der Lan-
desregierung vor und steht 
anschließend für Fragen 
und den offenen Austausch 
zur Verfügung.

Eingeladen sind Eltern, 
Schüler, Lehrer, sowie alle 
Bürger, egal welcher politi-
schen Orientierung. 



Küchenhilfe (m/w/d), 
unbefristet in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung
(mindestens 19,5 Wochenstunden).

Für unser Team in der Mittelrhein-Klinik suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Hier ist Ihr Einsatz gefragt: 
Verwöhnen Sie unsere Patientinnen und Patienten mit leckeren
Mahlzeiten, gutem Kaffee und freundlichem Service. Klar, 
dass dazu auch eine saubere Küche und glänzendes Geschirr 
gehören. Werden Sie ein wichtiger Teil unseres 
Teams. Denn Ihre Arbeit kommt bei allen gut 
an. Wir würden uns freuen, von Ihnen zu hören.

Nadine (31),  
Servicekraft Küche bei 

der DRV in Speyer

In unserem Team sorgen Sie dafür,  
dass es allen schmeckt - und 
können dank guter Bezahlung 
und planbarer Arbeitszeiten auch 
Ihre eigenen Verabredungen zum 
Essen genießen.

RENTE 
MIT 31
Warum an die Rente 
denken, wenn man dort 
auch arbeiten kann?

www.drv-rlp.de/karriere 

Rente zahlt sich immer aus. 
Jetzt bewerben:



s Kreissparkasse
Rhein-Hunsrück

Sparen, gewinnen, Gutes tun - ein Los für alles!  5 Euro Loseinsatz = 4 Euro Sparanteil + 1 Euro 
Lotterieeinsatz, davon fließen 25 Cent je PS-Los in soziale und gemeinnützige Projekte unserer Region.

die Lotterie 
der Sparkasse

Im Rahmen der PS-Veranstaltung präsentiert 
die Kreissparkasse Rhein-Hunsrück 

Diplom-Meteorologe Sven Plöger
„Zieht euch warm an, es wird noch heißer!“ 

Freitag, 2. Oktober 2026
im ZAP Emmelshausen

Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr

Eintritt: 22,00 Euro
Kunden der KSK Rhein-Hunsrück: 15,00 Euro 

Kartenvorverkauf ONLINE über Ticket Regional
www.ticket-regional.de
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